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Mehr Handwerksstolz! 


Was deutsch und echt, wiest keiner mehr. 


Lebt's nicht in deutscher Meister Ehr’. 


Wenu man Gemalde ans der Zeit der Meistersinger oder 
des Waffenschmied betrachtet, oder der Aufführung einer 
dieser Opern beiwohnt, dann wird man unwillkürlich mit- 
gerissen von der Schwungkraft und dem Handwerkeratolz der 
damaligen Zeiten. Die strenge Zucht der Zünfte führte das 
Handwerk zur Verbindung mit der Kunst. Ja, man kann 
ruhig sagen, dass die Handwerkerzünfte den Keimling nühr- 
ten für die späteren Künstlergilden. Sakrale und profone 
Bauten schwelgten in dem Schmuck der Handwerkskünste. 
Stolz und in reich gewirkten Gewandern schritten die Meister 
einher, sie, die Verschünerer der heimatlichen Bauwerke. 
Ne Zeiten, besondere deruangen. Ges 
werhefreiheit. in der jeder eine sagen. Schreinerei, Tapeziere- 
rei u. dergl. aufmachen durfte, diesen schönen und berechtig- 
ten Handwerkerstolz früherer Zeiten unterdrückt, wenn nicht 
gar ruiniert. In diesen Zeiten kam es dann vor. dass sogen. 
gebildete Stände sich erlaubten, über die Handwerker, die 
Handwerkahurschen, spöttelnd und verachtlich zu reden. 
Wurde doch jeder Fechtbruder als Haudwerksbursche he- 
zeichnet. Viele, die das Glück und vermögende Eltern hatten, 
um auf einer Mittelschule oder sonst einer ähnlichen Anstalt 
sich die Grundlagen für wissenschaftliche Bildung zu er- 
werben, verhühnten und verachteten damals in ihrer dummen. 
von Haus aus oft genahrten Einbildung den gleichaltrigen 
Handwerkslehrling, der mit seinen Eltern oft ein grosses 
Opfer brachte, wenn er oder vielleicht mehrere Brüder dem 
Handwerk zugeführt werdeu sollten. Die Missachtung der 
noch jungen Menschen untereinander hat ihren Ursprung 
einesteils in der ganzlich falachen Ansicht der damaligen 
Zeit, dass zum Handworkerwerden nicht allzuviel Geist und 
Veranlagung gehört, weil ja sichtbar, wenn auch nur schein- 
bar, der Handwerker nur mehr Handlanger der Maschine 
sei uaw. Andernteils lag eine Ursache dieser Geringschatzung 
dea Handwerkeratander zum Teil auch bei den Handwerkern 
selbat. Sie wehrten sich zu wenig gegen die oft in aller 
Oeffentlichkeit zur Schan getragene Verachtlichmachung 
ihres Standes und — zeigten zu wenig wirklich handwerk- 
lichea Können, wie auch manche Handwerksmeister in der 
eigenen Familie nicht für den richtigen Handwerkernach- 
wuchs sorgten. War da einmal ein Meistersöhnchen etwas 
über dem Durchschnitt intelligent, gleich musste es auf die 
Mittelschule, aber nicht etwa, um dann nach 6 Jahren die 
erworbenen Kenntnisse. im Handwerk, in der Werkstätte 
seines Vaters und Meistere nutzbringend anzuwenden, nein. 
um dem Handwerk für immer fernzubleiben. Nur wenn die 
Veranlagung und der Fleiss zum geistigen Arbeiten nicht aus- 
reichten und den Eltern vertraulich geraten wurde, ihren 
Sohn von der höheren Schule zu nehmen. dann wurde er 


ein Handwerker, wenn die Einbildung und Diünkelhaftigkeit 
nicht schon zu weit von ihm Besitz ergriffen hatten. Kann 
es da wundernehmen, wenn der Nachwuchs im Handwerk 
von Jahr zu Jahr schlechter wurde? Dazu kam, dass nur 
mehr solche Volkaschüler Handwerkslehrlinge wurden, die in- 
folge mangelnder geistiger Fähigkeiten ader aus vorher ge- 
schilderten Gründen nicht an die Mittelschulen abwanderu 
konnten. Wenn auch unter diesen, vom Schicksal schlecht 
bedachten Menschenkindern noch eine Anzahl geistig und 
handgeschicklich gut veranlagter, strebaamer Jungens waren, 
so waren es doch zu wenige, um dem Handwerk aufzuhelfen. 
Die Statistik zeigt zudem. dass auch die geistig besaer Ver- 
anlagten nach der Volksschulentlassung in kaufmännische 
oder andere, bessere Geltung habende Berufe abschwenkten, 
und sei es bloss. um mit den früher an die Mittelschulen ab- 
gegangenen Kameraden, wenigstens nach aussen hin, Schritt 
halten zu können. So blieb schliesslich nur mehr ein Teil 
achlecht veranlagter, oft zum Handwerk geschohener und ge- 
presster junger Menschen, die freudlos ihre fägliche Arbeit 
zwar recht und schlecht, jedoch ohne jede innere Anteilnahme 
verrichteten, aber auch in höheren Lebenaaltern nicht in der 
Lage und auch nicht willene waren, irgendwie schöpferisch 
zu wirken. In den Nachkriegsjahren war auch das gesamte 
Denken mehr auf Arbeitszeit und John, ale auf Leistung ge- 
lenkt. Wo nur Arbeitgeber und Arheitnehmer miteinander 
verhandelten, da waren die Wege zu freudigem Aufstieg der 
Handwerks bald verschütiet. Denn jeder, der es gewagt hat. 
den ilm heengenden Rahmen zu sprengen, wurde als Eigen- 
hrödler, Streber und dergleichen gehrandmarkt, wenn nicht 
gar wirtschaftlich unterdrückt. Bei uns hat der Klassenkampf 
keine so acharfen Formen angenommen, wie in anderen Lan- 
dern, doch muss auch hei uns der Kampf um die Anerkennung 
des Handwerks unbedingt geführt werden. 

Um aber zur Mitarbeit bei der Umwandhing berechtigt 
zu sein, muss eine, den anderen Berufen ebenhürtige und, 
wenn irgend möglich, übertreffende Leistung sichthar werden. 
Die Wandlung im Ansehen des Handwerks hat in der Oeffent- 
lichkeit schon begonnen, Heute kann man im Reich bereits 
in Ausstellungen und auch vor den Schanfenstern der Ver- 
kaufsraume schon mit grässerer Achtung über das Handwerk 
sprechen hören. Seit wieder Meisterleistungen dort öffentlich 
zu sehen und als solche bezeichnet sind, hat das Puhlikum 
wieder mehr Achtung vor den Meistern des Handwerks. Und 
diese heutigen Meister haben das Recht stolz zu sein, denn 
sie haben wieder, wie früher, eine schwere Prüfungszeit hinter 
sich. Nun soll aber nicht nur der Meister 
stolz auf sein Handwerk sein, weil er 
Meister geworden ist und vielleicht etwas 
ersann; er soll diesen Stolz seiner ganzen 
Gefolgschaftübermitteln,undzwarsao. daan 
sie erslens stolz ist. im Handwerk tätig 


WS? 


sein zu dürfen und zweitens dass sie hei 
einem tüchtigen Meister arbeiten und ler- 
nen darf. Nursolldieser Stalz der Gefolg- 
schafltsmitglieder nicht in der Rinhildung. 
en der Aushildenge Tiegem. Ausgehil- 
dete sind bekanntlich nicht eingebilder, Eingebildete aber 
sicher nicht ausgebilder, Also Kopf hoch, frei der Blick. 
klar die Stirn! Strebet grossen Vorhildern nach! Weshalb 
sind Meister wie Altdorfer, Dürer, Lucas Cranach, Hans 
Holbein. Tilman Riemenschneider. Veit Sıoss, Adam Krafft, 
Peter Vischer bis auf unsere Tage berühmt geblieben? Weil 
aie das Werk ihrer Hande beseelten ans innerstem Herzen. 
Suchlich, klar. ehrlich ihr Wesen und ihre Werke, männlich 
ihre Haltung. Wenn, um mur einige aus dem Schreinerhand- 
werk zu nennen, ein Gottfried Konrad als Meister der Arhei- 
ten im Schloss Ambras in Tirol heute noch bekannt, der 
Meister Dietrich Wendel als herzoglicher Baumeister in der 
Baugeschichte der Michaelskirche immer wieder erwälnt, ein 
Ebner Wolfgang als Verfertiger der Chorgeatühle in S1. Ulrich 
und Bt. Afra und der Decke des Goldenen Suales in Augsburg 
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rühmend heyeichnel, ein Hans Wirsreuter als Hersteller der 
prachtigen Holzdecke im Dachauer Saal im Münchener Natia- 
nalnnseum genamt wird, ein Eck Adam als Erfinder der 
Relief-Intarsia in farbigen Hölzern besonders auffallt, und 
wenn wir die Arbeiten eines Riesner und Roentgen heute noch 
bewundern können, so nur deshalb, weil die Meister dieser 
Zeiten handwerkliche Musterleistungen heransstellten. die 
teilweise Ins hente unerreicht sind. 

Veberall ertont heute wieder der Ruf eines Hana Sachs: 

„Verachtet mir die Meister nicht und 
ehrt mir ihre Kunst!“ 

Deshalb mehr Selhstbewusstsein. hegründet in Meisten 
leistungen und in schöpferischer Steigerung derselben. Deut- 
sche Meister ınüssen wieder unseres Volkstums Krafı sichthar 
werden lassen, auf dass fiir die Nachwelt gesichert iat: Dus 
Deutsche nnd das Echte in deutscher Meister-Ehre. Hand- 
werker. ihr müsst innerlicher, aufrechter 
und stolzer werden;dann stellen sich Ach- 
tung und Wertschatzung von selhsı ! 


ein! 
J.H 


Allerlei Kniife in der Werbung 


Wieviel kostet Sie ein Kunde? 


Ein Kapitel Werbung mit dem Rechenstitt. 


Kunden sollen ja eigentlich Geld bringen, und dennoch müssen 
Sie cin nettes Summchen ausgehen, bia Sie einen Kunden gewonnen, 
ihn dauernd an sich gefesselt haben. 

Merkwürdigerweise machen viele Geschaftsleute sich das nie 
richtig klar. Wievicl — prozentual vom Umsatz — für Werbung 
im Monat auszusetzen ist, das weiss wohl heute der Geschafts: 
treibende. Jede Geschaftsgruppe hat mit der Zeit den annähernden 
Schlüssel dafür gefunden. Aber mit wieviel Werbekosten der einzelne 
Kunde in Mark und Pfennig ausgedrückt beteiligt sein kann, diese 
Berechnung wird oft versaumt. 

Die Durchschnittszahlen feststellen! 

Um einigerinassen richtige Zahlen zu erhalten, ist es notwendig, 
den Durchschnitt der Kundenziffer sowie die Höhe des Einzelkauts 
je Kunde zu wissen. Sie haben beispielsweise eine Tageskasse von 
300.— z}. Laut Ihrer Kassenzettel wurden diese 300,— z] von — sagen 
— 100 Kunden ausgegehen. Dar heisst also, dass jeder Kunde 
hei Ihnen durchschnittlich für 3-— zl kaufte, Wenn Sie von ver: 
schiedensten Tagen im Monat, ferner ın den einzelnen Jahreszeiten, 
solche Stichproben machen. so erhalten Sie einen ungefahren An: 
halt darüber, wieviel jeder Kunde pro FRinzelkauf durchschnittlich 
tatipt. 


Kontakunden und Zufallskunden. 

Dann nehmen Sie Ihre Kundenkartei zu Hilfe und versuchen 
Sie zu errechnen, wieviel Kunden Sie überhaupt haben. Immer 
wieder werden Sie über dıe kleine Kundenziffer erstaunt sein, denn 
die Rintags: und Zufallskunden, die einmal nur ın Ihr Geschaft 
EE kamen, dürfen Sie nicht berucksichtigen. Die Unter: 
lagen der „Kontokunden“, d. h. jener Kunden, die anschreiben lassen 
und nur allmonatlich etwas bezahlen, zeigen Ihnen am deutlichsten, 
wieviel jeder Kunde im Jahr ungefähr bei Ihnen kauft. Nicht wahr, 
ein hubsches Summcehen! 

Der Handwerker Y, der täglich nur einige Schrauben, Stifte und 
dergleichen Kleinigkeiten bei Ihnen von zusammen — sagen wir — 
2,50 21 durchschnittlich kauft, sichert Ihnen eine Umsnatzzilfer im 
Jahr bei 300 Verkaufstagen von 750,— zl: Nun wird Ihnen erst ganz 
klar, wie wertvoll der Handwerker Y für Sie als Kunde ist. Und 
wenn Sie für Y an Werbokosten 100,— zl ausgeben müssten, sa 
würden Sie es gern tun, weil Sie ja auch damit rechnen, dass Y 
lange Jahre hindurch Ihr Kunde bleiben wird. 

Ein Kunde bleibt zwei Jahre treul 

Wurden Sie aber so grosszüpig sein und 100.— zl fur Y als 
Kunden aussetzen, so wurden Sie sich sehr in den Dinger schneiden, 
Denn eines Tages wird Y vielleicht doch abspringen und bei der 
Konkurrenz kaufen. Die Versandgeschafte, die Statistik zu führen 
pflegen, haben ausgerechnet, dass on Kunde durchschnittlich nur 
zweı bis drei Jahre einer Firma treu bleibt. Diese Zahlen merken 
Sie sich. Solche Zahlen sind wichtig fur Ihre Kalkulation, und Sie 
tun gut daran, wenn Sie überhaupt nur mit ein. bis zweijähriger 
Kundentreue rechnen. Y darf aber auch deshalb keine 100,— zl 
Werbekosten verursachen, weil es ja leider keine Kunden im Abon: 
nement gibt. 

Manchmal lohnen sich schon 2 je Tausend! 

Um Y zu erobern, mussten Sie vielleicht 50 Werbehriefe vers 
schicken, und wenn dieser Briefversand nur Y als Kunden gewann, 
so sind due Kosten für die 50 Briefe dem Konto des Y „zur Last” 
zu schreiben. Angenommen, der Werbebrief — für 5 gr als Druck- 
sache versandt — habe alles in allem, mit Papier, Vervielfaltigung, 
Umschlagschreiben usw. je Stück 9 gr gekostet, so müsste Y erst 


einmal für zt 25,— Ware bei Ihnen kaufen, um die Unkosten der 
Werbung von 4,50 dl wieder hereinzubringen, wenn Sie — angenom 
men — 25 v. H. bei jedem Kauf verdienen. 

Da aber nach der fruheren Rechnung Y im Jahre 750,— zit b 
Ihnen lasst, so würde also der Versand der 50 Werhebriefe und die 
Gewinnung des einzigen Kunden Y für Sie ein recht guter lirfolg 


Der Garantieschein als Werbehelfer. 

Sie haben es sicherlich angenehm empfunden, dass Ihnen Ihr 
Schreibmaschinenlieferant dıe Maschine unter Garantieleistung für 
ein Jahr verkaufte. Diese Sicherheit stärkte Ihr Vertrauen. Sollte 
sich doch der eine oder andere kleine Fehler zeigen. sp wird er auf 
Grund der Garantie kostenlos beseitigt. Angenommen, Sie hattem 
die Wahl zwischen zwei gleich teuren und konstruktiv ahnlichen 
Maschinen, so wird die Garantieversprechung Ihren Entschluss ent 
scheidend beeinflussen. 

Was Ihnen als Kauter gefallt, das sollten Sie Ihren Kunden nicht 
vorenthalten: 

Denken Sie bitte darüber nach, ob Sie Ihre Waren nicht auch 
unter Zusicherung einer zeitlich begrenzten Garantie anbieten 
könnten. 

Sie gewinnen das Vertrauen der Kaufers! 

Eine Ware, deren solide Beschaffenheit für einen gewissen Zeit 
raum zugesichert wird, findet leichter Abnehmer! Aber darin liegt 
nicht allein der Wert emer Garantieversprechung. 

Den Garantieschein zum Wecker werden Sie auf alle Talle yu t 
aufbewahren — man kann ja nie wissen — und durch das Auf 
heben werden Sie automatisch immer wieder an den Uhrmacher er 
innert, bei dem Sie das Werk kauften. 

Garantiescheine können sehr viele Geschaftsleute ausstellen 

Naturlich verlangt niemand vom Lebensmittelhandler, dass ihm 
dieser über 500 Gramm Zucker feierlich einen Gurantieschein aus: 
handigt. Aber welche Wirkung hatte z. B. eine Garantie auf Kon: 
serven? Etwa so: Jede Konservenbuchse ware mit einer kleinen 
Siegelmarke verschen 

Volle Gewähr 
übernehme ich fur die Güte dieser am... . gekauften Kon: 
serve bis zum .... . Bei Beanstandungen bitte ich, Dose nebat 
einem Teil des Inhalts mitzubringen, 


Lebensmittelhaus 2. 

Diese Sicgelmarke erfüllt verschiedene Aufgaben: Sie starkt das 
Vertrauen zu Ihren Waren; sie mahnt den Verbraucher atillschwei: 
gend, die Konserve nun nicht Jahrelang stehenzulassen, sondern 
innerhalb der Garantiefrist zu verwenden. Sie pragt dem Kaufer 
Ihre Firma ein, denn die meisten Konserven tragen ja lediglich die 
Aufschrift der Fabrik. Mit einer einzigen Siegelmarke schlagen Sie 
also mehrere Fliegen! 

Ziegelsteine in den Manteltaschen. 

Ein Mussschneider zeigte kürzlich im Schaufenster eine unge» 
wöhnliche Dekoration: Ein Herren;Wintermantel war ausgestellt, 
und die heiden Seitentaschen wölbten sich über dem Inhalt, der aus 
je einem Ziegelstein bestand. Tin Plakat erklärte den Zweck den 
drolligen Tascheninhalis: 

„Unbesorgt können Sie Ziegelsteme ın Ihren Manteltaschen 
transportieren, so stark vernaht sind meine Taschen. Nur ein 
Beweis für die Güte meiner Arbeitl 

Und daneben war ein „Garantieschein“ ausgehangt, der folgen, 
den Wortlaut hatte: 
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„Hiermit übernehme ich volle Garantie fur dıe Dauer eines 
halben Janres, gass bei meinen WMassaroeiten keine Nabte ouer 
lasenen eınreissen DZw, die Anupıe naiten bieiben,” 

Dieser Garantieschein Küster oem Schneiuer nur ein wenig 
Schreivurveit, sonst nients, Deinstverstanduen wurde er als Pacha 
muno sowieso Lut seiner Hanue Arbeit einsehen ouer einzustenen 
banen, aper die schrutuche versicoerung ioruere den Absatz. 

Ver aranriesenein als VeIsteckie OEDI uuUNsAN WEN uny 

An dem neuen Overhemd, das die gerude kausten, hangt ein 
Žette mit der Vepersenrut „Wuschameitung. Unne den Zettel zu 
lesen, Wenen die imn Ort, denn Die Wustuen ja aas riemu ment 
Beinat una inre Wuschern, su trousten >te swn, Wird senon wit wenn 
Hemd umzupenen wissen. Aper ganz sicher Wurden die den Zettel 
aumerxsum studieren und auıvswähren, wenn die Ueoerscarut 
„Garuntieschein” geautet haute) LS ware emiacn gewesen, die 
Waseuanseitung mir ein Gurautietext zu vr buch, 

Mmarkıanaıyse uuren gen (sarunileschein, 

Jedes Erzeugnis kann mer ouer uurt eme kene Fehler zeigen, 
die isnt zu beseitigen sinu, Oder der Erzeuger it Bern bereit, die 
Wa e uinzufuschen, £9 Ist jur den habrıkmiten Auer wicntip, Bes 
anstunaunyen mogucnost seber zu Kuren, La suno Am der Uaunties 
Schon guie Liste leisten, Wenn aur IMIN MUSUTUCKIUCH VerluerKt 
191, ows nekimustiunen UNMILLWDAT Gen Fiersteuer anzunsugen 
sind. 

de sehen also, dass der Garantieschein ein vorzuglicher und 
vielseitiger Werbeneuer ist. 

vie Siegeimarke als Blicktang, 

Erhielten Sie scenon emmel einen „„upuauusbriei"? 

Las met oëentun gar ments Aussergewounucnes, Irgendeine 
Firma seierte wt A: get Zojunripes Desteuun, und uin diesen epp: 
henen Aniss etwas hervörzuneben, Kenta man dur Jeue suttenung 
90 neconung, Dres ouer Kunuscuzeiven, eme senune, Funue, goius 
gienzeuue degeunarke. Vie Deyuuuurse zierte zum Veberauss nuch 
em Aranz sus Lufveerbiattern vaer eine oke Al" ouer véi an 
Goswuruck, Wiese Eustsarue nei aus dem kahnıen der tayuchen 
Senuunugen, und Die pragien sich diese Zuschrut ein. 

anun agert man auer nicht ane Lage Auen, und Siegelmarken, 
waren sie Duch so kunsuensch auspeuhrt, Veriuren Ihre estuche 
Wirkung, wenn man ae auzu naung ın Anwendung bracnte, Aber 
Sie naven Z. D. am Lroyennanduer vieie Kleine Alkvezettel anerer 
Art, wie ware es, wenn DIE vun diesen ounn und wann em paar 
opuerteng 

Ya sind zuerst einmal die Giltschildchen. Jedem Laien lauit ein 
leichtes Urusan uper aen Kucken, wenn er eine Masche ın die and 
mwmw, due wieses Wurbungsscong tragt, NUTZEN Me diese Logoen, 
Kupie und zuren Untareusschuucnen und die m Innen seniuminerns 
den psycnoiogisenen UruseiactsuLunen sur Iren Wervebriei ausl 

„FAN Buet Zettel, AUI JOTEA DIEL Bexient, aus Kunuscnreide) 
mit Qeu gesperrten Sulz Deginnend: „Wat fur inre Gesununeit. 
Una smurt t ae Auuinerkaaiuneil dës Lesers gesungen. ` rue De 
Giese Wicungen Warnungsseunatsen MEND zu uerart prunenn 
ZWECKEN EnLweNen, A0 VerwENucn De IpEUUEID Durliuused DebCurlie 
tungsstuud: A WVASSErIOLAUPETUAYU , „Ueuergeiüruch‘, Bern, 
vArCusscruch”, „Daulunnpeist” USW, 

2. 5. „reuergeiuuruni” Wie ott schon wurde dieses Warnungs« 
achja unerieseu unu senrecklicne branuwunden, Seuduch an esuius 
heit unu VGarderave aupencutel, wei Die ws oral Eet ball 
Verwandten. ` Geputoen MG 19 Zukunit Dür....., oas dem Benzin 
Vonkuumen gieicuwertug ISE ULU bewi DEI BEihLzung mt cuts 
Haut. . i 

Wiese Schildehen, zur Not ganz unmotiviert und verspielt auf 
den bricı genieut, sind Jeuem Leser Irgetluwie Vertraut: ZU GIT Senun 
hei sem Duck aui sung Kagsuuen? Mur UEN LÜHELLENESEH, WENN EF 
die rIausapuinvae OLDEIG Vue krank IM bett lug, win MUNT vu Der 
Schreiveluer neis gent VON Wesen uunmmıyarn Scuultucn aus, UNU der 
briesctupiunger verapurt den wuhwmren Wunscı, zu eraureli: Wis 
beueutel una Wanzer' It uer Leser gur diese Wese euw Hecugicrig 
gewuent, ao It er uber aus erste Uu 081 Ber Hot DN Op, GIN Augsuut 
žu stuwmeren. 


Die Farbe in der Brietwerbung. 

Bekanntlich lasst sico auren eine gescnicht gewählte „Haustarbe" 
Eine zusutsucue WEIDUNg GëAuëtch, 

Unter „eisusiurue" jet meur nur der Anstrich der Ladensassade 
ZU Veisieuen, buNuem man sann oe enus gewamte Kurue Ues 
Lauelitunssien Huch Auf aue WerDesäuhen Verweilen. 

Lang we Psytuviügibeue Wirkung det daroe auco Dei der schritte 
lichen wervulg eine none spieit, Deweisen wie Festiieuungel Mau es 
rikanıscher (rössurnen. 

Mut beubwuem, raper und dunkelblauem Druck erzielte eme 
Versicherunysgesenschut ungenuch 40 V. ri. bessere Au Hafe ais nut 
gewohnuchem srie,papier Gu schwarzem Lruck, 

Von Ly VW Urucasachen, die eime kusinelische Firma verschickte, 
wurden Bau Brieie mit uDuchen Antworthuuen aus prauntın Kapıer 
mit rotem und schwarzem Ausdruck bedruckt, bei der zweiten Haute 
legte man den Werbepriesen Antwortumschlage aus leicht gruns 
getunter Farbe be, Leet, Auimachung und Auidruck waren sonst 
gleich. 58 v.H. der Antworten waren in grunen Huinen verschickt, 
Geldanweisungen wurden sogar zu 61 v. H, m grunen Hulen enges 
heiert, 

Wenn auch diese Ergebnisse nur mit Vorbehalt hinzunehmen und 
auf unsere Verbaitmase ubertragen werden konnen, so beweisen sie 
immerhin, dass wir mehr ala baber der Farbe unserer Werbesachen 
Auimerksamkeit widmen mussen. Werner Schbwenn, Berlin. 


Kaufmannischer Nachwuchs 


Richtlinien Jür die praktische Ausbildung und Erziehung des 
kaulmannischen Nachwuchses im Einzelhandel, 


Die Izba Przemystowo-Handlowa (Handels: und Gewerbekammer) 
Pozna», gibt in der pomischen Fachzeitschrut „Kupiec — Swiat 
Kupiecki” Nr, 7 vom l4, tepruar 1939 bekannt, dass sie in der nach» 
sten Zeit eme Prutungskommissıonturkautmannısche 
Lehrlinge emsetzen wird. Gleichzeitig werden die Kıchtimien 
bekanntgegeben, nach denen die Ausbildung des kaulmannıschen 
Natnwucuses erogen und nach weichen Gesichtspunkten die Prue 
sung der Lehrlinge gehandhabt werden sol, Auspegangen wird 
davon, dass eme systernatische berurliche Ausbildung und wrziehung 
des Nachwuchses im Interesse des gesamten Wırtscnartslebens legt. 
Auch sur uns und unseren Nachwuchs sind diese Fragen wichtig und 
aktuell, weshalb wir sie unseren Lesern auszugsweise zur Kenntnis 
geben. 

Die gesetzlichen Grundlagen über Rechte und Pflichten von Lehrs 
herren und Lehrungen sind zwar in der Gewerbeordnung vom Jahre 
1927 verankert, lassen aber bisher due praktische Vurcniuhrung im 
einzelnen onen. 


Zunachst wird der Begriit von Lehrjingen und Praktis 
kanten abgegrenzt. ks wird unterschieden zwischen: 
1. Lebrlingen, 


a) Sümtliche Absolventen von Volksschulen. Die Ausbildungs 
zet im Unternehmen sowie im der kaulmannıschen Fort 
budungsschuie betragt 3 Jahre, 


b) Absolventen der einjahrigen kaufmannischen Vorbereitungs« 
schuie 1 Grades, Lie Lenrzeit dauert 3 Jahre, der Besuch 
der rortbudungsschuie dagegen ist abbangıg vom Zeugnis 
und dauert 4 ooer auch nur I Jahr, 


Zu dieser Kategorie von Lehrlingen zahlen auch die 
Absolventen der ersten oder zweiten kass des kaurmannis 
schen bzw. eines anderen Gymnasiums. 


Il. Praktikanten. 


Absolventen des 3. und 4,klassigen kaufmannischen Gymnasiums. 
Die Lehrzeit betragt mindestens I Jahr und ist vum Beschluss der 
Organisation der gegebenen branche abhangıg. Der Besuch der Forts 
buwuungsschule laut weg. 


Lehrvertrag. 

Die Richtlinien sehen auch einen Lehrvertrag vor (ahnlich 
wie ım Handwerk), der einerseits zwischen dem Lehrherrn und ans 
dererserts zwischen dem Lehrling bzw. seinem rechtlichen Vertreter 
angesenussen wird. Dieser Vertrag ist bei der Izba Frzemysiowos 
Hanuıpwa mande: und Gewernekammer) zu registrieren. 


Die Ausbildung der Lehrlinge soll grundsatzlich fol« 
gende Zweige umsassen: 


a) Warenkunde als Grundlage der Berufsarheit, Wichtige Mos 
mente des Warenverkauies. Die Art der richtigen Lugerung 
sowie cme evtl, Warenveredelung; ausserdem technisches 
Wissen uber die Behandlung, "Leitung, Verwendung, Krürung 
und Verpackung der Ware, 


Die gesetzlichen Bestimmungen uber dıe Eigenschaft und 
den Verkauı der Ware. Sortierungen der Ware unter Betrag 
sichtigung der Qualitats: und Preisunterschiede. 


Die Herkunft, Herstellung, Absatzmöglichkeiten, Kalkus 
a einschl. der Hundeisunkosten, Warenvertreb und 
‚eklame. 


b) Verkauf der Ware, Erziehung des Lehrlings zur richtigen Bes 
dienung des Kunden. in diesem praktischen leil der 
Ausbuaung geht es um die Anwendung der Waren, und 
Verkauiskunde, 


c) Organısation und Technik des Unternehmens (Einkauf, Lager 
und Verkaul). 


Umsatz und Erganzung des Warenlagers, Geld» und Kredits 
fragen, Finanzierung des Unternehmens, Buchtuhrung, Statistik, 
Ersoigskontrolle, Steuern, Versicherungen, Lobnabrechnungen, 
Korrespondenz und Registratur. 


Handele, Scheck, und Wechseirecht, Schuldrecht, Ges 
werberecht, Zahlungsanweisungen, Zustandigkeit der Behörden, 
Verkaut aut Kredit, Lielerungsbedingungen, Versandwesen, 
Tarite (Eisenbahn, Post, Zoll), 


Diese Winsensgebiete werden auf die einzelnen Lehrjahre vere 
teilt und sind bei der Ausbildung bzw. Prutung entsprechend zu 
berucksichtigen. 


Wegen der Wichtigkeit der ganzen Fragen werden wir die Eins 
zelheiten in der nächsten Nummer unserer Zeitung bringen. 


H. u. 


Verbands-Nachrichten 


Sprechstunden in der Hauptgeschäftsstelle 


Poznań, AL Marsz. Piłsudskiego 25, m. 3a, 
Hauptgeschaftsführer Dr. Thomaschewaki tagl, von 9—11 Uhr; 
Geschaftsführer Mey taglich von 9—11 Uhr. 


Sprechstunden der Bezirksgeschäftsstellen 


L Kolmar: 
Geschaftsführer Werner Buchwald, Buro: Chodzież, ul. Racza 
kowskıego 55. Tel. 101. 


Sprechstundenplan: 
Budsin: Am 23. Marz 1939 von 18—19 Uhr bei Frl. Hein, 
Czarnikau: Am 17. April von 18—19 Uhr bei Just. 
Kolmaı den Donnerstag von 9—11 Uhr im Büro, 
Margonin: Am 27. Marz von 18—19 Uhr bei Henke, 
Samotschin: Wird noch bekanntgegeben. 


Versammlungen: 
Budsin: Am 23. Marz um 20 Uhr hei Frl. Hein. 
Czarnikau: Am 17. April um 20 Uhr bei Just. 
Kolmar: Am 18. April um 20.30 Uhr bei Haber. 
Margonin: Am 27. Marz um 20 Uhr bei Henke. 
Samotschin: Wird noch bekanntgegeben. 


II. Posen: 
Geschaftsführer Wittich. Bura des Verbandes für H. u. G., 
Aleja Marszalka Pilsudskiego 25. Tel. 7711. 


Posen: Jeden Sonnabend in der Hauptgeschaitsstelle von 10 bie 
13.30 Uhr, 

Duszniki: Am 27, April 1939. 

Gnesen: Am 17. April 1939 von 9—13 Uhr. 

Kiszkowo: Am 17. April 1939 ab 14 Uhr bei Prenzlow. 

Klecko: Am 24. April 1939 ab 14 Uhr bei Glembocki. 

Kurnik: Am 21. April 1939. 

Nekla: Am 4, April 1939. 

Rogasen: Am 6. GC 1939, 


III. Neutomischel: 
Geschaftsführer Donner, Büro: Pl. Marsz. Pilsudskiego 26, Tel. 50. 


RE Taglich von 9—11 Uhr im Büro der Geschafta: 
stelle, 


2. Tätigkeitsbericht für das Jahr 1938, 


einzureichen, 
Aenderung der Tagesordnung vorbehalten. 


Der Hauptvorstand 
LA 
) Dr. Thomaschewski. 


iS 


UU 


Verbandstagung 1939 (Vorläufige Einladung). 
Am Donnerstag, den 13. April 1939, vorm. 9 Uhr 
findet im Studentenheim, Poznań, ul. Dabrowskiego 77, die 


12. Ordentliche Verbandstagung (Mitgliederversammlung) 


des Verhbandesfür Handelund Gewerbe e.V. atatt. 
Tagesordnung: 
1. Eröffnung durch den Verhandsvorsitzenden. 


Antrage zum Punkt 4. (Verschiedenes) sind der Hauptgeschaftsstelle bis zum 7. April d. Ja. schriftlich 


Anschliessend an die Verhandstagung findet gegen 11 Uhr vorm. in den gleichen Raumen die 


2. Obleute-Tagung 
gemass der in der 29. Beiratssitzung gefassten Beschlüsse statt. 
Zu beiden Veranstaltungen ergehen an die Vorstande der Ortsgruppen gesonderte Einladungen. 


Bentschen: Dienstag, den 4. April 1939, von 12—14 Uhr bei 
Mathes. 

Gratz: Mittwoch, den 26. April 1939, von 12—14 Uhr bei Zweiger. 
Kupferhammer: Montag, den 20. Marz 1939, von 13—15 Uhr 
(statt wie vorher angegeben van 12—14 Uhr) und Montag, den 
17. April, von 13—15 Uhr bei Riemer. 


IV. Wollstein: 
Geschaftsführer Lück. Büro: 5. Stycznia 26. 


Wallstein: Taglich von 9—11 Uhr in der Buchstelle. 
Rakwiiz: Jeden letzten Montag vor dem Ersten, 


V. Lissa: 
Geschaftsführer Boltz Leszno, ul, Pilsudskiego 231 


Lissa: Ausser dem 14., 15., 17., 18., 20., 26. und 27. April, taglich 
in der Geschaftsstelle. 

Bojanowo: Am 18, April 1939 bei W. Hermann. 

Punitz: Am 20. April 1939 bei Karl Handke. 

Rawitsch: Am 17, April 1939 beı Frau H. Scholz. 

Storchnest: Am 26. April bei_Horst Mehl. 

Schmiegel: Am 14., 15. und 27. April von 13—14 Uhr bei Melzer. 


VI. Krotoschin: 
Geschaftsführer H. Seliger, Büro: Rynek 71, Telephon 63. 
Krotoschin: Jeden Freitag vorm. 
Kobylin: Montag, den 20. 3. 1939. 
Dobrzyca: Freitag, den 17, 3. 1939, Motormüble Frau Scholz. 
Ostrów: Jeden 1. und 3. Mittwoch hei Herrn Kurzbach, 
Zduny: Anfang jeden Monats bei Herrn Reimann. 


VII. Kempen: 

Geschaftsführer: Nowak. Büro: ul. Baranowska 17. 
Kempen: Jeden Dienstag und Freitag von 9—11 und 14-15 Uhr 
im Büro der Buchstelle. 

Schildberg: Jeden Donnerstag nach dem 1. und 15. jeden Monats 
im Büro der Genossenschaft. 
Reichtal: Jeden Dienstag nach dem 1. und 15. jeden Monats. 


VII. Birnbaum: 


Geschäftsführer: R au s c h, Büro: ul. Grunwaldzka 10 b. Vogelgesang. 


Birnbaum: Taglich, ausser Sonnabend, von 9—12 Uhr in der Buchs 
stelle, 
Zirke: Wird von Birnbaum hekanntgegeben. 


3. Satzungsänderungen. 
4. Verschiedenes. 
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Pachtungs- und Kaufmöglichkeiten 


Nahere Auskunft erteilt auf Anfragen unter Angabe des Akten: 
zeichens die Hauptgeschaltsstelfe des Verbandes fur Handel und 
Gewerbe, Poznan, Al. Marszalka Piłsudskiego 25. 

Den Anfragen ist Ruckporto beizulegen, da 
sonst keine Antwort erteilt wırd. 


Angebote: 
Druckerei in Wolhynien krankheitshalber zu verkaufen. 
Fapierwarenhandlung in Stadt in Pommerellen zu 
A 21139. a d Ka 
Schnitt: und Kurzwarengeschaft in Stadt der Provinz zu verkaufen. 
2 


A. 207/39, 


A. 213/39. 
verpachten, 


warenhandlung in Stadt der Provinz zu verpachten. 
SG fue Pommerellen gesucht- A. 208/39. 
Uhrmacher findet Niederlassung ın Stadt der Provinz. A. 198139. 
Teilhaber für grössere Fabrik ın Pommerellen gesucht. A. 188/38, 
Dentist findet Niederlassung ın Stadt in Pommerellen, A. 183/38. 
Gartnerei bei Grossstadt zu verpachten. A. 178/38. 
Photograph in Pommerellen sucht tuchtigen Fachmann als Nach 

folger evtl. zur Adoption. A. 166/38. j 
Grundstück, Rentenstelle bei Posen, zu verpachten. A. 167/38. 
Dragerie in Kreisstadt zu verpachten. A, 165/38. 
Uhrmacherwerkstatt und Laden in Grossstadt zu verkaufen. A. 142/38. 
Tapeziererwerkstatt in Kreisstadt nltetsbalber zu verpachten bzw. 

zu verkaufen. A, 146/38. 
als Teilhaber 


Buchhandler fur grössere Buchhandlung gesucht. 
A. 126/38. 

Backerei in Pommerellen zu verpachten. A. 205/39. 

Fleischerei in Kreisstadt zu verpachten. A. 200/39, 

Windmühle und 4 Mg. Land zu verpachten, A. 197/39, 

Schuhleistenfabrik in Grossstadt mit standigem Kundenkreis alters 
halber zu verkaufen. A. 196/39. 

Motormühle bei Lodz zu verkaufen. A. 190/38. 

Fahrradfabrik bei Lodz zu verpachten. A. 179/38, 

Mühle ın der ‚vojewodschaft Posen mit guter Einrichtung zu vers 
pachten. A. 177/38. 

Mühle mit Sauggasmotor zu verkaufen. A. 121/38. 

Schmiedehandwerkszeug, gut erhalten, zu verkaufen. A. 214/39. 

Einheirat in grossen Fleischereibetrieb bietet sich tüchtigem Fleischers 
meister. A, 212/39, 

Einheirat in Schlosserwerkstatt für tuchtigen Schlosser mıt Bareer: 
mögen gesucht. N. 26/39. 

‘Tischlermeister mit Fachschulbildung als Werkleiter gesucht. 

. 202/39. 

Stellmscherwerksiott mit Maschinenhetrieb in Grossstadt krank: 
heitshalber zu verkaufen. A. 189/38, 

Stellmacherwerkstatt mit Maschmen in 
A. 184/38, 

Stellmacherwerkstatt bei Bromberg zu verpachten oder zu verkaufen. 
A. 160/38. 

"Tischlerwerkstatt in Kreisstadt altershalber zu verpachten. A. 55/38. 

Sattler und Tapezierwerkstatt in Pommerellen zu verpachten, 


Pommerellen zu verpachten. 


Kolonialwarenhandlung in Pommerellen zu verpachten, A, 185/38. 

Eisen, und Kolonialwarenhandlung, futgehendes Geschait, noch 
ausbaufahig, zu verpachten. A. 208/39. 

Schlosserwerkstatl mit Reparaturwerkstatt für landw. Maschinen zu 
verpuchten. A. 192/39, 

Schmiedewerkpiatt mit Maschinen in Pommerellen zu verpachten, 


Nachfragen: 


Schlosser mit Barvermäögen sucht Einheiratsmöglichkeit in Schlosser- 
werkstatt. A, 26/39, 

Mechaniker mit Barvermögen sucht Einheiratsmöglichkeit, A, 173/38, 

Schmied mit eigenem Werkzeug und etwas Barvermögen sucht 
Schmiedewerkstatt zu pachten. N. 22/38, 


Kassenlührer! 


Wir erinnern alle Kassenführer an die rechtzeitige Abrechnung, 
und Ueberweisung der Mitgliederbeitrage für das erste Quartal, Die 
Ueberweisungen sind bis zum 25, d. Mts. vorzunehmen, 


Die Hauptgeschältsstelle. 


Dein Buchhalter 


d ist die nächste yy 


Fachzeitschriften 


Verschiedene Fachzeitschriften, die in den Lesemeppen an die 
Ortsgruppen ausgesandt werden, enthalten farbige Beilagen, Schnitt: 
muster, Möbelvorlagen usw. Leider mussten wir in der letzten Zeit 
haufig feststellen, dass die Zeitschriften, wenn sic aus den Orts 
gruppen zurückkamen, diese Beilagen nicht mehr enthielten. So sehr 
wir uns über das grosse Interessc freuen, das da den Beilagen und 
Zeitschriften enfgegengebracht wird, so müssen wir doch dringend 
bitten, mit den Heften möglichst schonend umzugehen und sie volle 
standig wieder zurückzugeben, Bedenken Sie, dass noch viele Mit 
glieder in anderen Ortsgruppen das pleiche Recht haben, die Hefte 
in möglichst gutem und vollständigem Zustande zu erhalten. 


Alte Fachblälter 


Die Hauptgeschaftsstelle hat noch einen Vorrat alterer Facha 
blatter kostenfrei gegen Rückerstattung der Versandkosten ahzus 
geben. Schlosser: Schmiede: und 'Tischlerzeitungen sind aber schon 
vergriffen. 


Aus den Ortsgruppen. 


Czarnków (Czarnikau): 


Am 13. Februar veranstaltete die Ortsgruppe in Czarnikau. unter 
dem Vorsitz des Obmanns Karsenke, eine sehr gut besuchte Monats« 
versammlung. Zunachst wurden die geschäftlichen Dinge besprochen, 
wobei der Obmann ausführlich und eindrucksvoll über die Deles 
giertentagung in Posen Bericht erstattete. Es erfolgte eine Rech» 
nungslesung uber das veranstaltete Winterfest, das sehr gut gelungen 
war und dem Ortsverein keine grossen Unkosten verursachte, Im 
Mittelnunkt der Aussorache stand die Einrichtung eines polnischen 
Sprachkurses, der sehr prosse Anteilnahme fand und schr bald 
in Angriff genommen werden soll. Nach dem geschäftlichen Teil 
sprach Schriftleiter Robert Styra = Posen iber das von ihm mehrs 
fach bereiste Gebiet „Von der Olsa, der Zins und dem Sudeten: 
land“. Seine Ausführungen wurden mit allgemeiner Spannung ans 
gehört und sehr beifällig aufgenommen. Die Mitglieder hlieben alas 
dann noch nahezu zwei Stunden in angeregter Unterhaltung bei- 
sammen 


Die Ortsgruppe hielt am 13. Marz bei Just eine Versammlung 
ab. Aus Posen waren hierzu als Redner die Herren Dr. Thoma. 
schewski und Ing, Schmidt erschienen. Dr. Thomnschewski bee 
richtete über die 29. Beiratssitzung, die vor einiger Zeit in Posen 
statteefunden hat. Er erläuterte besonders die Bedeutung der 
Leistungssteiserung des einzelnen im Verhaltnis zum Ganzen tes 
sehen. Ind. Schmidt veinte in seinem Vortrag von der augenblick« 
lichen Lade unserer Verhandsmitslieder ausgehend, neue Entwicks 
Jungs: und Arbeitsmöglichkeiten für die Arbeit des einzelnen und 
der Ortsgrunne, Der Redner fand mit seinen Ausführungen reve 
Aufmerksamkeit. Die Versammlung war gut besucht. Wahrend der 
Versammlung gratulierte der Ohmann dem Verbandskameraden 
Körbs zu seinem 4Djahrisen Dienstjubilaum. Auch wir ubermitteln 
dem Juhilar unsere Glückwünsche. 


Dobrzyca: 


Die Ortsgruppe hielt am 25. Februar eine Versammlung ab. Der 
Besuch war gut. jedoch der Redner aus Posen leider verhindert. Herr 
©. Greezmiel berichtete iher die letzta Beiratssitzung in Posen. Herr 
R. Goetz gab einen geschichtlichen Ueberblick über die Zuckerhers 
stellung, In der allgemeinen Aussprache wurde u. a. auch über die 
Beitragszahlung diskutiert; der Kassenwart soll in der nachsten Vers 
sammlung über die Beitransleistungen herichten. Die nachste Vers 
sammlung findet am 29. Marz bei Frau Schoenborn in Izbiezno statt. 


Gostyń: 


Die Ortseruppe Gostyń hatte am 12, März, nachmittags "1.8 Uhr, 
im Schützenhause eine Monatsversammlung. zu der Geschaftsführer 
Mey ans Posen herubergekommen war. Durch den Redner wurde 
das Thema „Gebrauch der deutschen Sprache in Palen“ hesprachen. 
An die Ausführungen schlass sich eine ausserordentlich lebhafte 
Aussprache an, an der sich die, leider nicht vollzahlig erschienenen, 
Mitglieder mit grossem Interesse heteiligten. 


“ ~ Buchstelle 
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Jutrosin: 

Am 9. Marz fand im Hotel Stenzel die diesiährige Generalvers 
sammlung der Ortsgrupne statt, die von der Hauptgeschaftsstelle 
Posen durch die Herren Dr Thomaschewski und Mev heschickt war. 
Um 149 Uhr eräffnete der Obmann, Bäckermeister Mnhlnickel, die 
fast vollzahlig besuchte Versammlung. Nachdem nach einem Bericht 
des Obmannes dem alten Vorstande die Entlastung erteilt war wurde 
zur Neuwahl geschritten.. Zum Obmann wurde Kurt Muhlnickel 
wiedergewählt, zum Schriftführer Günther Schulz, zum Kassenwart 
August Baude. zu Kassenprüfern die Herten Lammrhen und Lech, 
mann. ala Stellvertreter die Herren Bruno Reim und Herbert Feier: 
abend: zum Beirat der Ortsgruppe wurde Herr Muhlnickel, zu seis 
nem Stellvertreter Herr Lachmann bestimmt. Sämtliche Wahlen 
erfolaten einstimmig. 

Nachdem der Hauptgeschältsführer Dr. Thotmnschewski einen 
Bericht über die Beiratssitzung in Posen und über die Aufoahen des 
Verbandes im neuen Arbeitsjahr gereben hatte. hielt Geschaftsführer 
Mey einen Vortrag über wichtige Steuer» und Gesetzesvorschriften. 
In der an die Vorträge sich anschliessenden Debatte wurden die aus 
dem Miteliederkreise gestellten Fragen beantwortet und Rat in den 
verschiedensten Angelegenheiten erteilt. 


Klecko (Kletzko): 

Am 22. Januar feierte die Ortsgruppe in den Raumen der Gast« 
wirtschaft Klemp ihr diesjahriges Winterfest. Einige vom Chor der 
Ortserupne vordetragene Lieder und zwei kurze Schausniele verschon« 
ten das Fest, Es war eine in allen Teilen gelungene Veranstaltung. 
Am 2. Februar hielt die Ortsgruppe ihre ordentliche Generalversaamm« 
lung ah. Nach der Berichterstattung uber das vergangene Jahr wurde 
dem Vorstand Entlastung erteilt, Der turnusmassig zurücktretende 
Vorstand wurde einstimmig wiedergewahlt, 


Kiszkowo (Welnau): 

Die Ortsgruppe hatte ihre Mitglieder für Sonntag, den 19. Fes 
bruar. zur ordentlichen Generalversammlung in das Gasthnns Strnech 
geladen. Von der Hauntgeschaftsstelle war Geschaltsführer Mey 
erschienen. Nach Verlesung des Tatigkertsberichtes für das ver 
flossene Jahr trat der Vorstand zurück. Die Neuwahlen hatten fole 
Senden Ergebnis: Ohmann — Kaufmann Prenzlow, Stellvertreter — 
Fleischermeister P. Freier. Schrifthihrer — Tischlermeister Willmann, 
Kassenführer — Bauunternehmer Rocseler. Beirat — Herr Kroehling, 
Stellvertreter — Herr Steiner. Kassenprüfer — die Herren W. Muller 
und O. Masche. Nach den Wahlen sprach Herr Mey über steuer» 
rechtliche Fragen. 


Kobylin: 

Die Generalversammlung der Ortsgruppe vom 9. Marz wahlte, 
nachdem Geschaftsbericht und Tntlastung des bisherigen Vorstandes 
erteilt war. den neuen Vorstand in folsender Zusammensetzung: 
Ohmann: Sattlermeister Starke, Schriftführer Kaufmann Mattheus, 
Kassenwart: Kaufmann Reitz. Die weiteren Aemter worden mit den 
bisherigen Mitarbeitern besetzt. Im Mittelnunkt der Versamminng 
stand der Vortrag des Hauntvorstandsmitgliedes Dinl.-Ing. Schmidts 
Posen über „Praktische Verbandsarheit” und „Die Berufsaussichten 
unseres Nachwuchses“. Die Ausführungen wurden von der gut 
besuchten Versammlung mit Interesse aufvenommen und gaben zu 
einer regen Aussprache Anlass. Die im Verlauf des Abends einges 
troffenen Hauptdeschaftsführer Dr. Thamaschewski und Mey aus 
Posen gaben nach Schluss des offiziellen Teiles auf Anfragen Rat und 
Unterweisung. Erst spat gingen die Versammelten auseinander. 


Leszno (Lissa): 

Am 23. Februar hielt die Ortsgruppe ihre ordentliche General» 
versammlung ab, die sehr gut besucht war. Die Vorstandsmitolieder 
berichteten über die rege Tatigkeit der Ortsgrunpe im vergangenen 
Jahr. Der nach der Fntlastung zurücktretende Vorstand wurde wies 
dergewahlt. Hauptvorstandsmitglied Hentschel hielt einen mit 
grossem Interesse aufgenommenen Vortrag „Der Betriebsführer“. 
Zum Schluss wandte sich Herr Hentschel an die Jugend mit dem drin: 
genden Appell zu reger Spartatigkeit, Eine lebhalte Aussprache folgte 
dem Vortrag. 


Międzychód (Birnbaum): 

Den Grundsatz, dass man nach getaner Arbeit feiern darf. um 
neue Kraft für neue Leistungen zu sammeln, hefoldte die Ortar 
gruppe mit ihrem Faschingsfest am Rosenmontag, Zu Hunderten 
hatte sich das schon kostümierte Narrenvolk in prachtio geschmück: 
ten Raumen eingefunden. Viele und sebr schöne Darbietungen 
sorgten für gute Stimmung. 


Nowy Tomysl (Neutomischel): 

Am 2. Februar veranstaltete die Ortsgruppe ein gemutliches Beis 
sammensein bei Kern. Frohliche Unterhaltungsmusik. ein allgemeines 
Eisbeinessen und Tanz sorgten für gute Stimmung. In den frahlichen 
Stunden wurde nach getaner Arbeit Kraft für die neue Arbeit ges 
schöpft. 


Ostrdäw (Ostrowo): 


Am 8. Februar hielt die Ortsgruppe im Vereinsheim Ihre orda 
Dungegemasse Generalversammlung ab. Der Obmann. Herr Hoff: 
mann, berichtete über die Arbeit der Ortsgruppe im vergangenen 


Jahr. Der Kassenwart. Herr Kurzbach, berichtete über die Kassen: 
führung im vergangenen Jahr. Nach einstimmiger Entlastung des 
Vorstandes trat dieser zurück, wurde aber von den Versammelten 
einstimmig wiederdewahlt. his auf den Kassenprüfer. Herrn v. Milker, 
fur den Herr Fidelak einstimmig zum Nachfolger bestimmt wurde. 
— Im weiteren Verlauf der Versammlung berichtete der Obmann 
von der Beiratssitzung in Posen. Es wurde beschlossen, am 18. Fee 
bruar ein Kostümfest im Vereinsheim zu veranstalten. 


Ostrzeszów (Schildberg): 

Am 19. Februar veranstaltete die Ortsgruppe im festlich ger 
schmuckten Saal der hiesigen Genossenschaft ein Abschiedsfest für 
den scheidenden Obmann Herrn Giersch. Die Veranstaltung war 
uheraus gut besucht: es waren ca, 200 Personen anwesend. Chorliche 
Darbietungen, eine kleme Aufführung, gute Musik und humoristische 
Vortrage paben der Veranstaltung einen schonen Rahmen. In der 
F rache würdigte der Obmann. Karl Hoffmann, die langjahrige 
` des scheidenden Mitgliedes, des Kunstschlossermeisters 
Carl Giersch, und überreichte ihm in Anerkennung seiner Verdienste 
ein Diplom, das ihn zum Ehrenmitglied unserer Ortsgruppe ernannte, 
Herr Giersch dankte in bewerten Worten und wünschte der Orts: 
gruppe weiterhin eine gedeihliche Entwicklung 


Śmigiel (Schmiegel): 

Die Ortsgruppe hielt am 25. Februar im Vereinslokal ihre ordents 
liche Generalversammlung ab. Die einzelnen Vorstandsmitglieder bes 
richteten über die Arbeit der Ortsgruppe im vergangenen Jahr. Nach 
der Entlastung trat der Vorstand zurück, wurde aber einstimmig 
wiedergewahlt. Zum Heirat der Ortsgruppe wurde Horr Gerhard 
Melzer und zu seinem Stellvertreter Herr Emil Langner gewahlt, Nach 
den Wahlen hielt Magister Woyke einen mit grossem Interesse aufs 
genommenen Vortrag über den Kampf um die Rohstoffe. In der Vers 
sammlung wurde noch beschlossen, einen Buchführungs- und einen 
polnischen Sprachkursus durchzuführen. 


Szamocin (Samotschin): 


Am 25. Februar hielt die Ortsgruppe bei Erdmann eine Vers 
sammlung ab. Der Obmann berichtete über die letzte Beiratssitzung 
in Posen. Dipl.-Ing. Schmidt, Posen, helt einen langeren Vortrag 
über das deutsche Handwerk und über den Gebrauch der deutschen 
Sprache m Polen. Mit grossem Interesse folgten die Anwesenden 
den Ausführungen des Redners. Dipl.Ing. Schmidt nahm auch Srel, 
lung zu wirtschaftlichen Tagesfragen. Herzlicher Beifall dankte dem 
Redner für seinen Vortrag. Er gab den Anwesenden neuen Mut und 
frische Kraft für die weitere Arbeit. In der allgemeinen Aussprache 
wurden eus Mitgliederkreisen Anregungen zu reger Verbandsarbeit 
gegeben. 


Wagrowiec (Wongrowitz): 
Die Ortsgruppe veranstaltete am 18. Februar ein Wintervers 


gnligen. Ein Lustspiel, eine gute Kapelle und Tanz sorgten dafür, 
dass das Fest gelang. 


ji _ GE 2. er | 
Achtung, Eltern schulpflichtiger Kinder ! 


Alle schulpflichtigen Kinder, d. h. alle, die bis zum 31. Des 
zember des laufenden Kalenderjahren 1939 7 Jahre 
alt werden, müssen zur Schule angemeldet werden. Diese Anmeldung 
muss im Fruhjahr geschehen und nicht erst Ende August kurz vor 
Schulanfang! 

Die Schulbehörde setzt einige wenige Tago fest, an denen die 
Anmeldungen zu erfolgen baben; und nur an diesen Tagen 
werden die Meldungen angenommen. 

Im festgesetzten Einschreibungstermin haben auch die U mmela 
dungen alterer Kinder von einer Schule zur andern zu ers 
folgen. Das betrifft z.B. Kinder, die von einer staatlichen Schule 
auf eine Privatschule ubergehen sollen. 

In den vergangenen Jahren fanden die Einschreibungen in den 
Wojewodschaften Posen und Pommerellen in denersten Aprils 
tagen statt. Da die Meldetage oft erst ganz kurz vorher behördlich 
bekannt gemacht werden, haben nicht wenig deutsche Eltern, die ihre 
Kinder für eine Schule mit deutscher Unterrichtssprache anmelden 
wollten, die Frist versäumt. Diese Versaumnisse haben dann Nach: 
teile und Scherereien gebracht. Nicht selten wurden die verspateten 
Meldungen als ungültig erklart. 

Noch wissen wir nicht, was Für dieses Jahr verfügt wird. Deutsche 
Eltern! AchtetaufdieamtlichenBekanntmachungen 
im Marzund Anfeng April! Und haltet Euch genau an die 
amtlichen Vorschriften! 
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Der Handwerker 


Die Beachtung der Risiken im Handwerksbetrieb 


Vom DHI Seminar für Handwerkswirtschaft, München, 


indlung, die zur Erreichung wirtschaftlicher Ziele unters 
TANE a Bert ein Wagnis voraus. Jedes Wagnis im Betrieb, 
wie auch im persönlichen Leben des Menschen, birgt ene Fulle von 
Gefahrenmamenten in sich. die nicht Folge der betreffenden Hand, 
Tung sind, sondern die Handlung von Anbegınn bis zur Zielerreichung 
begleiten. Diese Gefahrenmomente — die wir ım wirtschaftlichen 
Leben Risiken nennen — können verschtedenen Ursprungs sem. 


So unterscheidet man Risiken, 


je ihren Ursprung in den Objekten 
dee die ihn in den SubJekten der Wirtschaft, 
wieder andere, die ihn ausserhalb der eigenen Wirt» 
schaft 

und schliesslich, solche, die ihn ausserhalb der Wier 
schaft überhaupt haben. 


Unsere Betrachtung über die betrieblichen Risiken soll sich im 
wesentlichen anf jene beschränken, die ihren Ursprung in den Ob + 
jekten der Wirtachaft haben. Die vorgenannten Arten von Risiken 
entstammen zum Teil den Gebieten der Menschenwirtschaft, der 
Berufsausbildung. der Soziologie, der Volkswirtschaft, der Staatss 
politik und der Weltpolitik. 

Welcher Art sind nun die aus den Objekten entanringenden 
Risiken im Handwerksbetrieb und auf welche Weise können 
sie hekampft werden? — Voraussetzung fur eine wirksame Res 
kamnfung dieser Risiken ist. dass das in den Subjekten. im Hand: 
werkstmeister. seinen Mitarbeitern und in den fachlichen Arbeits 
kraften rııhende Risiko auf em Mindestmass herabgesetzt und mit 
allen zu Gehnte stehenden Mitteln bekampft wird. Mancher Hand» 
werkshetrieb kann nicht zur Entfaltung, zur Blüte kommen, weil der 
den Betrieb leitende Meister die grundsätzlichen Voranssetzungen 
für eine planvolle ordnıungssemasse Betriebsführune nicht erfillt — 
sei es oun Manoel an Farhkenntnissen aus Nachlassigkeit in der 
Arbeit oder durch sein Verhalten gegen die Kundschaft sei es infolge 
mangelhafter Arbeitseinteilung oder gar durch ühermassig starke Ent- 
nahmen aus dem Geschaft für seinen eigenen Bedarf. 


Die den ObiektenanhaftendenRisiken benleiten den 
gesamten Betriehsnhlauf; sie treten — hilanzmüssig geschen — sos 
wahl auf der Vermägensseite. als auch auf der Knpitalseite auf. Es 
mht wohl keinen Posten in der Bilanz, der ohne Risika ist. Nur 
ist die Grösse und die Art des Risikos bei den einzelnen Posten ver« 
achieden. 


Wenn wir den betriehlichen Ahlauf verfolsen. so heat schon die 
Beschaffung der Rohstoffe. der Materinlien (nuch der Arbeits. 
kraftel\ eine grasse Anzahl von Risiken in sich. Beispielsweise sind 
ala Quellen der Risiken zu nennen: der Finkauf, die Einkanfsmengen, 
die Finkaufsnreise. die Lieferundshedinounden u. a. m Nas klare, 
rechtzeitise Frkennen dieser Risiken erfordert eine sargfaltiae Bech: 
achtung des Warenmarktes. ein fortlaufendes Sich-Uinterrichten über 
die aussenbetrieblichen Schwankungen und ein technisches und kauf: 
mannisches Schritthalten mit den manniafaltigsen Wandlungen anf 
dem Facheehiet, Gewiss. es sind sehr vielseitige Anforderunven, die 
hier an den Handwerksmeister gestellt werden. aher er muss hestreht 
sein. sie zu erfüllen. wenn er die mit den Beschnffungsvoraangen sich 
einschleiehenden Risiken mildern oder gar bekampfen will. 


An diese Risiken. die zwangslaufin durch die Becchnftungstatg: 
keit auftreten. reihen sich die rein innerhetriehlichen Risiken anf den 
Gebieten der Vernrheituno und Verwaltuns, Hier werden 
sich die gesamten Krafte der Rekamnfung und Findammung durch 
den Meister und seine Mitarheiter besonders entscheidend auswirken. 
Schon in der sargsamen Larerung der einnesangenen Rohstoffe und 
Waren, durch deren technisch einwandfreie He» und Verarheituns im 
Betrieh. durch die sachoernasse TTebergahe an die Kunden var allem 
aber durch eine nlanvalle kaufmannische Verwale 
Tonn des Betriebes können die genannten Risiken 
in ihrer Wirkung auf ein Mindestmass nhaes 
schwächt werden. Grundsatzlich können sich die Risiken 
wertmassid oder mendenmässia aussern, je nach der Art des Ges 
schaftes. ie nach den betrieblichen Anføahen. je nach der Zusammen« 
setzung der Gefolgschaft und dergleichen mehr. 


Auch auf der Ahsatzseite lauern. Risiken. die den Betrieb 
stark gefahrden und durch ihr Auftreten die bisherigen Arheits. 
leistungen in ihrem Enderfolg beeintrachtigen können. 5o sind hier 
u. a die Fragen der Werbung. des Verkaufs. der Kundenbedienung, 
des Verssndes. des Kredifgewahrens und der Zahlungseingange zu 
nennen, Besondere Gefahrenmomente bergen die zu lange Lager: 
dauer (Ladenhüter vermeiden!), aber auch die Schwankungen von 
Mode und Geschmack In alch. Um diese Arten der Risiken zu ers 
kennen. muss der Melster wieder seine Blicke üher den Rahmen des 
eigenen Betriebes hinaus auf den Markt und die derzeitige Bedaris- 


wirtschaft lenken und sorgfaltig beobachten, wie sich die Wünsche 
der Verbraucherschaft wandeln, 

Die hier aufgezeidten Risiken sind in den meisten Handwerks« 
betrieben in mehr oder weniger stark erkennbarer Form vorhanden. 
Die sogenannten langsam schleichenden Risiken kënnen, da 
man ale nicht immer erkennen und ihre Wirkung auf lange Frist nicht 
genau beurteilen kann, nur durch planmassige organisatorische Masse 
nahmen bekamnft werden. Die achlagenden Risiken dagegen 
bergen in der Regel einmalige Gefahren in sich, ihr Ursprung liegt 
meist ausser dem Machthereich des Handwerksmeisters, namlich 
in der Gesamtwirtachaft selbst. 

Für bestimmte Risiken. die für den Handwerksbetrieb geradezu 
lebensbedrohlich wirken kännen. haben sich in der Praxis wirtschafts« 
sichernde Massnahmen herausgebildet, die wir heute schlechthin 
unter dem Heeriff „Risikonnlitik" zusammenfassen. Welcher 
Mittel hedient sich nun die Risikopolitik, die für den Handwerks» 
betrieb von Bedeutung sind? Das wirksamsteMitteleiner 
erfolereichen Risikopolitik ist fur jeden Hand. 
werksbetrieb „eine nlanmasside, vnrhednchte, 
wirts haftliche Betriehsfuhrung". Zahlreiche Betriebs» 
unte-suchungen in allen Teilen Deutschlands und für die vers 
schredensten Handwerkszweige haben dabei immer bestatigt. dass 
hierfür keine allsemein „helfenden Rezepte“ aufgestellt werden 
kennen, sondern dass die mannigfaltiden betrieblichen Bedınats 
heiten auch ganz unterschiedliche Massnahmen erfordern. Zu 
desen hetriehlichen Selbsthilfemassnahmen ist auch die snsenannte 
Risikoüberwalzung ohne ader mit Entgelt zu rechnen. Die Risikos 
überwalzono ohne Entgelt ist em wesentlicher Bestandteil der Ges 
schäftspnlitik des Handwerksmeisters. sie gehört 7u den Verhand« 
kungen mit den Lieferanten und den Kunden. sie findet ihren sicht 
haren Ansdruck in den vereinbarten Liefermnas; und Zahlungsbedin« 
angen. in der Gewahrung nnd Inansnruchnahme von Krediten v. o. m. 
Die entgeltliche Risiknüberwälzung erfolet in der Resel anf 
s@lschalten, die das Risiko für Transporte. Für Kredits 

Kautinnen und Delkredere, sawie das Risiko von 
Fener. Wasserschaden. Hagel und dergleichen übernehmen. Für eine 
ordnunsssemässe Retriehaabwicklung ist es entscheidend. dass die 
entoeltliche Risikoiiherwalzung mit derjenioen ohne Fntegelt in einem 
karmnnischen Verhältnis steht. dass sie sich gesenseit's »rdanzen. um 
die Auswirkunosmäglichkeiten der verschiedenen Risiken auf ein 
Minimum zu beschranken. 

Wie oben sesagt.-giht es In der Rilınz wohl keinen Posten ohne 
Risika, Das Risiko hei der K a s s e" lient mehr auf dem Gebiet der 
Verwaltung. wahrend die Risiken. die der Posten „Wn ren" in sich 
trat schon hei der Beschaffung heninnen nnd die Ulmsatztrager bis 
zum Ahsatz heoleiten. Rinhtiser Finkauf, ordnnnesaemasse Lagerung, 
fachlich einwandfreies Verarheiten und werhewirkender Verkauf 
können die vielartioen Risiken hei den Waren erfolereich herahs 
mindern. Rei den Dehitoren ruht das Risiko vornehmlich in der 
Kreditwiirdiekeit der Kunden, die der Krenitsewnhrung entsprechen 
mnsg, wenn due Aussenstande zu den dedehenen Termmen einnehen 
sollen. Die Risiken in den Posten Rinrichtuns. Maschinen, 
Fahrrenge usw. legen in den technsichen Fortschritten. die leicht 
diese Vermäaensteile in ihrer Bedeutung für die Produktion beein« 
trächtigen können, 


Die kurze Retrachtung sollte dem Handwerksmeister die Viel 
estaltinbeit der hetrirblichen Risiken. die tnalieh. ia stündlich sninen 
Ratrieh herlrahen. vor Aunen führen. um dadnreh seinen Rlick zu 
scharfen riese Feinde klar zu erkennen. Fine wirksame Bekamofung 
erfordert Wachsamkelt und fortlaufende Benhachtung 
aller hetriehlichen Veranderunsen. vor allem aber anch eine innere 
Rereitschaft des Handwerkemristers mit allen zu Gehnte stehenden 
Mitteln die auftretenden Risiken zu heknmpfen, nm dadnreh seinen 
Betrieb gesund und leistungsfähig zu führen und zn er 
halten. —M— 


Handwerk wirbt für Handwerk 


RH. Handwerksarbeit ist ein Qualitätsbegriff, der van jedem 
einzelnen Handwerker erkannt und auch — gewürdigt werden muss. 
Es herührt merkwurdig. wenn z. B. ein Schuhmacher für den Masss 
schuh eintritt. selhat nher seine Anzüge von der Stange kauft oder 
nher gar selber einen Fabrikschuh tragt Dasselbe gilt umgekehrt auch 
für den Herrenschneider, und es geht ebenso auch jeden einzelnen 
Handwerksangehörigen a Wir wollen damit nicht etwa einer 
„handwerklichen Autarkie” das Wort reden. Das ware verkehrt, 
denn der Grundsatz „Eine Hand wascht die andere“ verlangt, dass 
das Handwerk auch bel den Angehörigen anderer Wirtschaftakreise 
kauft. Jedoch in den nllerpersönlichsten Dingen. die mitbestimmend 
sind für den Eindruck, den wir auf-unsere Kundschaft machen, wie 


Hat 


Kleidung, Geschaftseinrichtung usw., darf und muss sich das Hand» 
werk als geschlossenes Ganzes fühlen, das eine Kulturaufgabe zu 
vertreten hat, Hier steht oner und jeder für alle, und das empfindet 
auch die Kundschaft so, denn sie spricht nur sehr selten vom ein, 
zelnen Handwerker, sondern meist von „dan Handwerkern“. Der 
Verbraucher muss die Betonung des handwerklichen Gütebegrifies 
als hoble Phrase empfinden, wenn er nıcht zu schen bekommt, dass 
die Konsequenz des eigenen Tuns dahintersteht, Das Handwerk 


widerlegt und entwertet seine eigenen Werbeparolen, wenn es nicht 
in erster Linie selbst danach handelt, 

Hier ist noch viel gegenseitiges Aufklaren und Verstehen im 
Handwerk nötig. Das Beispiel einer solchen lebendigen Zusammen: 
arbeit gab kürzlich in Deutschland die Berliner FleischersInnung. 
Sie verband auf Anregung ihres Werbewartes ihre Quartalaversamm« 
lung mt emer Modenschau der Damenschneider-Innung., Den rund 


5000 Teilnehmern an der Innungsversammlung wurde unter der lau 
nigen Ansage des Werbewartes der Damenschneider-Innung vorge: 
führt, was dieses Handwerk für das gute Aussehen und Auftreten der 
Trau „von morgens bis abends” zu bieten hat. Beide Teile waren 
mit dem wohlgelungenen Verlauf der Veranstaltung zufrieden. Für 
die nachste Quartalsversammlung der Fleischer hat sich schon der 
Werbewart der Putzmächerinnung vormerken lassen; weitere Hand» 
werke werden folgen. 


Damit ist eine Anregung auf fruchtbaren Boden gefallen, die in 
einem Lehrgang für die Berliner Werbewarte durch die Werbestelle 
des Reichsstandes gegeben wurde. Das Beispiel der Berliner Werbes 
warte verdient, auch bei uns in den Ortsgruppen — wenn auch in 
kleineren Masstabe und den ortlichen Verhaltnissen entsprechend — 
nachgeahmt zu werden. 


Der Angestellte 


Das Meisterschaftsschreiben in Bayreuth 


Am 27. November v. Je. fand in Bayreuth das Meisterschaftss 
schreiben auf der Schreibmaschine statt. Zur Teilnahme an diesem 
Wettbewerb waren alle deutschen Maschinenschreiber ohne Rück» 
sicht auf ihre Zugehorigkeit zur Deutschen Stenographenschaft bes 
rechtigt. Die Teilnahme setzte die Beherrschung des Zehnlingers 
Tastschreibens voraus und eine bereits nachgewiesene Mindestlerstung 
von 300 Reinanschlägen i. d. M. Zugelassen waren alle 
Schreibmaschinenmarken, also auch elektrische Maschinen. Nicht 
zugelassen waren Maschinen mit Sparschrift (Perlschrift). Jeder Teils 
nehmer hatte, wie üblich, zwei Aufgaben zu lösen: ]. Kurzschriftliche 
Aufnohme einer 5:Minuten-Ansage bei 120 Silben Geschwindigkeit 
und formgerechtes Uebertragen auf der Schreibmaschine mit einer 
Mindestleistung von 240 Reinanschlägen i. d. M. 2. Abschreibprobe 
von einer Druckvorlage mit mittelschwerem Text in einer Mindest» 
geschwindigkeit von 300 Reinanschlagen. 


Zu dem Wettbewerb meldeten sich 186 Maschinenschreiber, das 
van allein 156 weibliche. Als die 10 Reichssieger gingen hervor: 
Walter Behrens, Hannover, lise Benck, Berlin, Dora Birnbaum, Löbau, 
Olga Fischer, Berlin, Anni Gunzler, Suhl, Hildegard Holzbrecher, 
'Zeila-Mehlis, Hedwig Prötzl, Nürnberg, Erna Springer. Zella-Mehlis, 
Ella Tag, Berlin, Gerda Wesling, Kiel. Weitere 67 Teilnehmer konn: 
ten in die Meisterklasse aufgenommen werden. 


Auch Maschinenschreiberinnen aus Danemerk beteiligten sich, 
von denen die Frau Flint, Kopenhagen, in die deutsche Meisterklasse 
eingereiht werden konnte. 


Bei der Prüfung und Wertung der Arbeiten spürte man die 
gründliche und sorgfaltige Vorbereitung, 


Die Siegerehrung bildete den würdigen Abschluss des Meister, 
schaftsschreibens 1938 auf der Schreibmaschine in Bayreuth, 


Die Schreibkraft — wie wir sie uns wlinschen 


Oder hatte ich besser ala Ueberschrift wahlen sollen: Die pers 
fekte Schreibkraft? Gut. bleiben wir gleich bei dem Ausdruck „pere 
fekt“. Nehmen wir seinen Bruder dazu, der sich rühmt, em" in 
Kurzschtift und Maschinenschreiben zu sein. Bemühen wir uns eins 
mal, uns unter diesen beiden Wortern etwas vorzustellen. 


Nicht sprachlich wollen wir sie untersuchen und ibre Unmögs 
lichkeit nachweisen. Das mag einer spateren Betrachtung in anderem 
Zusammenhange Ree EEN e Ihren Inhalt wollen wir suchen 
und all das, was dahintersteckt. 


Was ist damit gemeint, wenn eine „perfekte Stenotypistin“ ge 
sucht wird oder sich anbietet? Oft, jawohl, leider zu oft steckt das 
hinter zu wenig. Das aufgeblasene Fremdwort soll nur sagen, dass 
die Gesuchte Kurzschrift und Maschinenschreiben konnen muss oder 
kann (1. 

Was darunter zu verstehen ist und was sonst noch dazugehort, 
weiss man entweder gar nicht oder — setzt es ala „selbstverstandlich‘ 
voraus. 

Und was ist das alles? 

Ganz richtig. Wirkliches Kurzschriftkonnen, das heisst min» 
destens 150 Silben und sicheres Richtigschreiben, dazu eine gute 
Durchschnittsfertigkeit auf der Schreibmaschine (mindestens 200 Ans 
schlage) sind die Voraussetzung. 


Aber: Stellen wir nicht vor diese beiden Facher, überhaupt, var 
alle Schreibarbeiten, unbedingte Sprachbeherrschung® Wie schlimm 


sieht es oft in den Deutschkenntnissen aus, und wie wenig tut man 
für seine Muttersprachel 


Dann gehort dazu ein bisschen technisches Verstandnis und ein 
offenes Auge und offener Sinn für all die grossen und kleinen Dinge, 
die in einem Geschaft vorgehen. Technisches Verständnis zunachst 
für die Schreibmaschine, damit man nicht bei jeder Kleinigkeit den 
Mechaniker zur Hilfe rufen muss. Schliesshch aber auch — das gilt 
besonders für die Schreibkrafte in der Industrie — für den Betrieb. 


Und nicht zuletzt Freude auch an Nebenarbeiten, die so oft, 
man kann sagen immer den Schreibkraften zugeteilt werden, ob sie 
mit der Haupttatigkeit verwandt sind oder nicht Denken wir nur 
an Briefablage, Statistik, Karteiführung, Vervielfültigen, Postabfer, 
tigen und noch vieles mehr. 


All das setzt man voraus, hier deutlich und klar, dort eben als 
„selbstverstandlich“. Das also gehort zur ... „perfekten Steng: 
typıstin“”? — Nein, zur Schreibkraft, wie wir sie uns wunschen. Dass 
bei vielen Stellenangeboten für Schreibkrafte auch stillschweigend 
gründliche kaufmännische Kenntnisse gewunscht werden, scı hier 
nur leise dazu bemerkt, 


Freilich, auch zu „Höherem“ kaun sich die Schreibkraft herufen 
fühlen, und nicht selten werden ihr verantwortliche selbständige 
Arbeiten übertragen. Wann? Wenn sie von unten angefangen und 
ihre Einsatzbercitschaft bewiesen hat. Nur wer eich im Kleinen bes 
wahrt, wird grosse Aufgaben gestellt bekommen. 


Wer ist sich über den Weg dahin noch im unklaren? 


Wohlgemerkt: Vieles muss schon in uns stecken, wenn wir 
an den Beruf herangehen, Vieles aber, vielleicht sogar das meiste 
von alledem, kann man erlernen. Nur der gute Wille, ein frischer 
Geist, Fleiss und Ausdauer gehoren dazu! 


Verschiedenes 


Verbondanadel, 

Als Mitglieder des Verbanden für Handel und Gewerbe sind die 
Mitglieder der Fachschaft natürlich auch zum Tragen der Verbands» 
nadel herechtigt. Wir richten daher an alle Kameraden den Appell, 
sich die Nadel zu beschaffen und sie stets, vor allem aber bei Bes 
suchen im Heim zu tragen. Die Nadel ist in der Geschaftsstelle des 
Verbandes und bei den Betriebsobleuten zum Preise von zł 1,— ep 
hältlich. 


Eine kleine Faschingsfeier. 


Am Fastnachtsdienstag waren eine ganze Reihe unserer Mits 
glieder zum Faschingsausklang im Heim zusammengekommen, das 
noch von einer früberen Betriebsfeier her ganz prachtig geschmückt 
war. Einige Kameraden hatten uns mit viel Liebe und acht viel 
Mühe den Münchner Fasching ins Heim gezaubert. Sogar eine richtige 
Rutschbahn war varhanden, Nach Musik vom Rundfunk und von 
Schallplatten wurde bis zur Polizeistunde fleissig getanzt. Als wir 
mit dem anbrechenden Aschermittwoch nach Haus gingen, achieden 
wir In dem Bewusstsein, vergnügte Stunden in fröhlicher Gemein: 
schaft verlebt zu haben. 


Rechts: und Steuerfragen betr. Angestellte. 

Rechts» und Steuerfragen, die dem Angestelltenverhaltnis_entu. 
springen, werden laufend im Teil „Handel, Recht und Steuern“ bes 
handelt. Wir bitten daher alle Kameraden der Fachschaft, auch die 
Artikel dieses Teiles aufmerksam zu lesan. 


Messen 


Dis erste grossdeutsche Messe in Leipzig 


Die vorjahrıge Leipziger Fruhjahrsmesse hatte alle fruheren 
Messen in bezug auf die Zahl der Aussteller und Besucher sowie der 
abgeschlossenen Transaktionen in den Schatten gestellt, so dass 
aligemein angenommen wurde, dass eine weitere Steigerung kaum 
noch moglich sei. Diese Ansicht wurde aber durch die drei ersten 
Messetayge in diesem Jahre Lugen gestralt. Fest steht vor allem, 
dass die Zahl der Aussteller erheblich grösser ist und dass der 
Umiang der Leipziger Messe rein gebietsmassig zugenommen hat. 
Schon rein ausserlich machte sich der erhöhte Betrieh in der Messe 
stadt durch einen starken Andrang nicht nur in den einzelnen Messes 
palosten, sondern auch aut den Strassen bemerkbar. 

Obgleich Polen auch in diesem Jahre durch keinen Aussteller 
ziger Messe vertreten ist, was angesichts der zunehmens 
‚nischen Wirtschaftsbelebutg bedauerlich ist, kann 
ein gesteigertes Interesse des polnischen Publikums und der pole 
nischen industrie und Kaulmannschast an der deutschen Leistungs» 
schau lestgestellt werden. Im vergangenen Jahre betrug die Besuchers 
zahl aus Folen etwas uber 2600 Personen. Diese Zahl scheint, soweit 
Zahlen schon zugänglich sind, bereits in den ersten 3 Messetagen 
erreicht worden zu sein, Zweitelsohne ist das neben dem grösseren 
Interesse tur alle mit Deutschland zusammenhängenden Wirtschattss 
fragen auch dem Umstand zuzuschreiben, dass von seiten der zur 
stundigen Behörden diesmal bei der Zuteilung von Passen mehr 
Verstindnis an den Tag gelegt worden ist. 

Nach der lirweiterung der deutsch:polnischen Kontingente für 
den Warenumsatz, die Lndo Februar in Warschau vorgenommen 
wurde, dert es nıcht wundernehmen, wenn die polnische Gescharts» 
weit dem deutschen Markt als Liereranten zahlreicher tur Polen nots 
wendiger Artikel grössere Beachtung schenkt. Das ist schon deshalb 
der rall, wel ja durch den von Weutschland an Polen gewährten 
Warenktedıt die teilweise zwingende Notwendigkeit tür den pols 
nischen Industriellen eingetreten ıst, die Leistung Deutschlands auf 
dem Gebiet der Investitionsguter zu studieren. Las ist nirgends so 
lacht moglich, wie uut der Leipziger Messe, wo geradezu in idealer 
Weise eime Uebersicht über mles vorhanden ist, was im Reich ers 
zeugt wird. So sınd es denn auch neben den Textilerzeugnissen, die 
eine reiche Musterquelle tur den poinıschen Dessinateur snd, vor 
ellen. due Investitionsguter, die sich des lebhattesten Interesses der 
poinschen Industrielien ertreuen. Sicherlich wird die Leipziger 
Messe tur die Kealısıerung des deutschen Warenkredits ausserat 
truchtbar sein, 

Im Mitteipunkt der diesjahrigen Messe steht wieder die Textil: 
und Bekteidungs-Industrie, die abermals gewaltige Fortschritte gegen» 
über dem letzten Jahre bei der Gewinnung und Verurbeitung der 
deutschen Spınnraser gemacht hat. Als besondere Neuheit zeigt 
die l. G, barpen due saureieste laser, die aut der Grundiage von 
Kühle und Kaik hergesteilt wird und gegen Wasser unempundlich 
ist. kin Kundgeng durch die beiden grossen Hauser der "Text, und 
Bekleidungsmesse zeigt, dass Deutschiand au dem besten Wege ist, 
die Kunstaser zu einem unubertroitenen Ldelprodukt auszunauen. 

Auch aut allen anderen Gebieten werden Verbesserungen und 
zum lel Neuheiten gezeigt, die emen Beweis des rastiosen Vors 
wartsschreitens der qeutschen Industrie sind. im Rahmen eines 
kurzen Berichts konnen nicht all die Jausende von Erzeugnisgruppen 
erortert werden, die aut der Leipziger Messe gezeigt werden und 
eme verwirrende Fulle der schonsten und vollkommensten Produk: 
tionslormen auı weisen, Las eme kann nur gesagt werden, dass kein 
Gebiet tehlt und jeder Ins und Auslander alles vortindet, wos er 
anzutreiten hott, 

Der Geschattsgang in den ersten drei Messetagen Ist nachdem 
der Messesonntag grusstenteils der Orientierung und dem Sehs 
publikum vorbehalten war, durchaus betriedigend. “Teilweise lasst 
sich eme gewisse Zuruckhaltung des Auslandes beobachten, was 
daraul beruben soll, dass die auslündischen Bestellerfirmen mit der 
Nichteinhattung der Lieteriristen durch Deutschland unzulrieden 
sein sollen. Lemgegenüber kann aus einer kürzlich ausgestellten 
Statistik angeluhrt werden, dass die deutsche Industrie im Durchs 
schnitt bei der Lieterung bestellter Waren nicht unpuünktlicher ist, 
als das übrige Ausland. Auch hier gilt also, wie aui so vielen anderen 
Gebieten der Grundsatz, dass man von Deutschland erheblich mehr 
verlangt, als man dem eigenen Lande zutrauen wurde, Deutschland 
ist heute an emer möglichst grossen Steigerung des Exports gelegen, 
da es nur dadurch die notwendigen Kohstolte hereinbekommen 
kann. Deshalb wird der Anweisung des Fuhrers, in erster Linie bei 
der Erzeugung den Export zu berucksichtigen, in allen Stücken Falge 
geleistet. Wenn tatsachlich Stockungen eintreten, dann sind sie zum 
Teil aut das Fchlen der Rohmaterialten und auf den Arbeitermangel 
zuruckzutuhren. Die Exportiörderung ist heute in Deutschland der, 
art ausgebaut, dass den Wunschen der auslandischen Besteilerfirmen 
nach Möglichkeit umgehend Rechnung getragen wird. 

Der weitere Verlauf der Leipziger Frühjahrsmesse wird ange, 
sichts der beträchtlich grösseren Besucherzahl aus dem Ausland 
sicherlich die Behauptung rechtlertigen, dass die Messe das beste 
Instrument für eine Belebung des Wirtschaltsverkehrs Deutschlands 
mit dem Ausland und fur eine wirtschaitlıche Annaherung der 
einzelnen Lander ist. 


Wiener Internationale Frühjahrsmesse 


Dank der gunstigen geographischen Lage hat die Wiener Messe 
eine sehr wichtige Mittlerzolle zwischen zwei wirtschaftlich grund« 
verschiedenen Teilen des europäischen Kontinentes zu erfüllen. Auf 
der einen Seite steht das industriell hochentwickelto Westeuropa, 
auf der anderen der südosteuropaische Raum und der Orient mit 
überwiegend landwirtschaftlicher Erzeugung. Im gegenseitigen Warena 
austausch zwischen diesen beiden sich in ihrer Produktion erganzene 
den Wirtschaftsräumen hat Wien bisher eine fuhrende Rolle gespielt, 


Das Bewusstsein der verantwortlichen Pflicht, diese Vorrang» 
stell ng zu wahren und zu festigen, hat die Leitung der Wiener Messe 
veranlasst, die diesjahrige Wiener Internationale Frühjahrsmesse, 
die in der Zeit vom 12, bis 18. Marz, Technische Messe bis 19. Marz, 
stattfindet, mit besonderer Sorgfalt nach dem Bedarf des Reiches 
und der Nachbarstaaten auszurichten, 


Gestützt auf die aus den Erkenntnissen ernster Marktforschung 
gewonnenen Ergebnisse, Ist die dıesjuhrige Frühjahrsmesse — mit 
dem gerade dem Wiener eigenen Feingefühl für die Wünsche seiner 
naheren und weiteren Umgebung — zu einem Markt der Muster 
und Modelle gestaltet worden, der einerseits auf den Bedarf der süd» 
osteuropaischen Agrarlander, andererseits auf die Anforderungen 
der Messegaste aus dem Altreich, den Weste und Nordstaaten abgs 
stellt ist, 


Die Messe zeigt in allen Warengattungen Höchstleistungen der 
Industrie und des Handwerks und fuhrt insbesondere die erlesenen 
Erzeugnisse der Geschmacksindustrie und die wundervollen neuen 
Schöpfungen der Wiener Mode den Messebesuchern vor Augen. 


Jeder Einkaufer, sei er nun aus dem In: oder Auslande, findet 
auf der Wiener Frühjahrsmesse alles, was er zur Deckung des Bee 
darfes seines Konsumentenkreises benötigt. 


Vorschau zurPosener Internationalen Mustermesse 


Die diesjahrige Posener Messe findet bekanntlich in der Zeit 
vom 30, April bis zum 7, Mai statt. Die Messetage sind wieder sa 
gewahlt worden, dass sie drei Feiertage enthalten und den vielen 
auswärtigen Besuchern und Kaufleuten Gelegenheit gegeben wird, 
ohne viel Arbeitszeitverlust die Messe zu besuchen und die benhs 
sichtigten Einkaute zu erledigen. 


Die Messeleitung ist bereits eifrig bemüht alles zu tun, um die 
diesjahrige Veranstaltung wieder zu einem vollen Erfolge werden 
zu lossen. So hat man wieder Sonderkortingente dür die wahrend 
der Messe abgeschlossenen Geschatte mit verschiedenen Staaten, 
mt denen Polen einen kontingentierten Warenverkehr unterhalt, 
beantragt. Dadurch wird der versteilte Warenverkehr mit den 
autarken Landern eine gewisse Elastizitüt erhalten, die sich bestimmt 
gunstig nuf das Umsatzvolumen der Messe und den Warenaustausch 
mit den betreffenden Staaten auswirken wird. 


Eine andere Massnahme ist das Verbot des Detailverkaufs auf 
der diesjahrıgen Messe, Ueber diese Angelegenheit gab es eine 
eifrige Diskussion. Bisher pflegten die Firmen, die eine Gratisvers 
teilung von Warenproben an den Verbraucher nicht ermöglichen 
konnten zu behaupten, dass sie zum Verkauf von Warenproben ges 
zwungen seien. Dem gegenüber wurde festgestellt, dass der Details 
verkauf, in dem Umfange wie er auf den letzten Messen in Eracheis 
nung trat, der Messe einen Pima Charakter gibt und 
ihrem Ansehen nur achade; infolgedessen hat die Posener Messes 
lertung den Detailverkauf auf der diesjahrigen Messe grundsatzlich 
verboten, Nur in besonderen Fallen ist man bereit, Ausnahmen zu 
machen. 


Das Handwerk wird auch in diesem Jahr wieder an der Messe 
teilnehmen. im Rahmen der Messe findet die VI. Allgemeine Pole 
nische Handwerksauastellung statt, die wie in den letzten Jahren 
wieder in einer besonderen Halle untergebracht wird, In diesem 
Jahr gehen die Bestrebungen dahin, besonders die metallverarbeiten, 
den Handwerker, die bisher nur in unbefriedigendem Masse an der 
Leistungsschau teilnahmen, starker zu interessieren. 


Was das uuslandische Warenangebot betrifft, so ist auch in 
diesem Jahr mit einer regen Teilnahme europäischer und ausser, 
europaischer Staaten zu rechnen. Genaue Angaben liegen zur Zeit 
noch nicht vor. 
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Handel, Recht und Steuern 


Wichtige Zahlungstermine im Monat April 

7. April; Zahlung der Dierstemkommensteuer (Podatek od upos 

sazen) tur Marz. 

Anmeldung und Zahlung der Sozielversicherungsbeitrage 

an die zustandige „Übezpieczalnia Spoleczna“ jur Marz, 

und zwar: 

für alle Arbeitnehmer: Kranken» und Unfallver» 
versicherung; 

fur Geistesarbeiter: 
losenversicherung; 

für physische Arbeiter: Alters» und Invalidenvers 
sicherung; 

Anmeldung der Arbeitslosen » Versicherungsbeitrage für 
physische Arbeiter und der Arbeitstondsbeitrüge für 
alle Arbeitnehmer für Marz bei dem zuständigen 
„Wojewódzkie Biuro Funduszu Pracy". 

Abgabe der Erklarung zur kumulierten Einkommensteuer 

und Zahlung der I. Rate (Halfte) der Mehrsteuer. Art. 45 

des Einkommensteuergesetzes). 


Zahlung der am 10. d. Mts. angemeldeten Arbeitslosen» 
losenversicherungsbeiträge dur physische 

rbeiter und der Arbeitsiondsbeitrage tür 
alle Beschattigten bei dem zustandigen „Wojewódzkie 
Biuro Funduszu Pracy“. 


Umsatzsteuer für Marz zahlen Unternehmen mit ords 
ordnungsmassiger Buchlührung, 


Zahlung der ersten Halbjahresrate der Lokalsteuer (pos 
datek od lokali). 


ið. April: 


Angestellten und Arbeits: 


15. April: 


20. April: 


25. April: 


30. April: 


Pauschalisierung der Umsatzsteuer in den Steuer- 
jahren 1939 und 1940 


Rechtsgrundlage: Verordnung des Finanzministers 
vom 23. Februar 1939 Dz. U. 17, Pos. 102. 


Auf Grund der obigen Verordnung ist, wie bereits seit einer 
Reihe von Jahren, auch m den Steuerjahren 1939 und 1940 die Ers 
hebung der Umsatzsteuer in einer Pauschale verlügt worden, Fol» 
gende Unternehmen zahlen in den Jahren 1939/40 die Umsatzsteuer 
in Pauschaltorm: 

1) diejenigen, die im Jahre 1938 im Bezirk desselben Finanzamtes 
und an demselben Orte gelührt wurden, und die den Gegen» 
stand ihrer Tatigkeit nicht geandert haben. Die Tatsache, 
dass das Unternehmen durch eine andere Person oder unter 
einer anderen Firma gelührt wurde, hat auf die Bemessung der 
Pauschalsteuer keinen kintluss; 
diejenigen, die im Juhre 1938 einen Umsatz erreicht haben, 
der im Jahresverhaltnis 50000 zł nicht ubersteigt, wobei der 
Umsatz, der mit Waren erzielt wurde, die der vereinlachten 
Umsatzsteuer (scalony podatek) unterliegen, bei der Best 
setzung des Umsatzes mitgerechnet wird. 

Von den unter 1 und 2 erwahnten Unternehmen sind von der 
Pauschalisierung ausgeschlossen; 

1) registrierte Kaukleute, 

2) Unternehmen, die im Jahre 1938 Handelsbücher geführt haben 
oder besondere Notizen, die bei der Steuerveranlagung für 
das Jahr 1938 als Grundlage dienten, weiterhin Unternehmen, 
die Handelsbücher vom Beginn des Jahres 1939 fuhren, 
wenn diese Tatsache dem Finanzamt vor der endgültigen Fest: 
setzung der Pauschalsteuer bekannt war. 

Wir weisen besonders auf diese Bestimmung hin und raten 
allen Unternehmen, die die Buchlührung erst im Jahre 1939 
eingerichtet baben, dem zustandigen Finanzamt unverzüglich 
eine entsprechende schriftliche Mittellung zu machen. Ein 
Muster tür diese Mitteilung bringen wir am Schluss dieses 
Artikela, 

Unternehmen, die die vereinfachte Umsatzsteuer (scalony 
podatek) auf Grund des neuen Umsatzsteuergesetzes vom 
4. Mai vorigen Jahres zahlen. (Die entsprechenden Verord« 
nungen über die Zahlung dieser Steuer von Zement, Zucker, 
Streichhölzern usw. sind inzwischen erschienen); 

3 diejenigen, die mehr ala einen standigen Verkaufsladen haben; 


E 


s 


5) Bauunternehmen; 
6) Fleisch und Fleischwarenhandlungen; 
7) Sagewerke und Waldexploatatiunsunternebmen; 
N Kınounternehmen; 
9) Kommissions,, Agentur, Handelsvermittlungs-, Expeditions, 
Fuhrwerks; und Transportunternehmen. 
Die pauschalisierte Steuer wird vom Finanzamt unter Berücks 
sichtigung der wirtschaftlichen Verhaltnisse des Unternehmens, der 
Hohe der erzielten Umsätze sawie der entsprechenden Steuerstufe 


berechnet. Die Umsätze, die mit Waren, die der vereinfachten Um, 
satzsteuer (scalony podatek) unterliegen, werden nicht mitgerechnet. 

Von der tur das Jahr 1939 festgesetzten Steuer bringt das Finanze 
amt den gesetzlich vorgesehenen "teil der (ebuhr für das Patent 1939 
in Abzug (den Grundpreis und den 15‘/ugen Zuschlag — Siehe 
Verbandszeitung vom 15. 12. 1938). 

Ueber die testsetzung dor Kauschalsteuer erhalt jeder Steuer« 
zahler bis zum 30. April 1939 eine Mitteilung des Finanzamtes, in 
der die Steuer tur jedes Jabr, die Zahlungstermine und die iur das 
Patent in Abzug gebrachte Summe angegeben werden. 

Innerhalb von 14 lagen nach Zustellung der Mitteilung hat 
der Steuerzahler das Recht, eine Lrmassigung der Steuer bzw. die 
Ausschliessung von der Pauschalisierung schrittlich zu beantragen. 
Diese Antrage unterliegen nicht der Stempelsteuer, Wird em sols 
cher Antrag nicht bzw. nach dem vorgeschenen l4tagigen Termin 
gestellt, so erhalt die Mitteilung des kınanzamtes die Kratt ene 
Zahlungsbetehls. 

Der termingemass eingereichte Antrag des Steuerzahlera 
um Ausschliessung dcs Unternehmens von der Pauschalsteuer bewirkt 
automatisch diese Ausschliessung tür die Jahre 1939 und Jual, In 
diesem Falle eriolgt die Veraniagung der Umsatzsteuer nach den 
allgemeinen Bestimmungen des Umsatzsteuergesetzes vom 4, Mai 
1954. 

Der terminmassig gestellte Antrag um Herabsetzung der in der 
Mitteilung des Kınanzamtes testgesetzten Pauschalsteuer kann wie 
tolgt erledigt werden: 

4) Falls der Antrag des Steuerzahlers vom Finanzamt als bes 

grundet angesehen wird, ertolgt die Veranlagung der Pauschals 
steuer in der im Antrag angegebenen Hohe, worüber der 
Steuerzahler durch einen Zahlungsbeiehl (nakaz platnıczy) be 
nachrichtigt wird. 
Wird der Antrag vam Finanzemt als nicht begrundet anges 
sehen, so verhandelt uber die Festsetzung der Steuer der Leiter 
des Finenzumtes bzw. dessen Stellvertreter mit dem Steuers 
zahler oder dessen Bevollmachtigten. Die Mitteilung uber den 
Verhandlungstermin muss dem Steuerzahler mindestens 5 Tage 
vorher zugestelit werden. Kommt zwischen beiden Parteien 
eine Linıgung zustande, so wird die Steuer in der aut Grund 
der Einigung testgesetzten Höhe veranlagt. Ueber diese Ver, 
anlagung erhalt der Steuerzahler mittels Zablungsbeiehls Mita 
teilung. Kommt eine Einigung nicht zustande, so wird das 
Unternehmen des Steuerzahlers von der pauschalisierten 
Steuer ausgeschlossen und unterliegt der Umsat2steuer nach 
den allgemeinen Bestimmungen, 


Erscheint der Steuerzahler nicht zu dem festgesetzten Termine 
ohne one genügende Entschuldigung, so gilt der gestellte Antrag als 
zuruckgezögen, und die Mitteilung des Finanzamtes erhalt die Kratt 
eines Zahiungsbelehla. 

Die pouschauserte Umsatzsteuer ist jahrlich in vier gleichen 
Raten zahlbar, und zwar bis zum 15. Juli, 15. September und 15. Nas 
vember des betr, Steuerjahres sowie bis zum 15, Februar des lalgen» 
den Jahres. 

Bemerkt sei hierbei, dass gegen die Zahlungsbefehle sowie gegen 
die Mitteilungen, die die Krait von Zahlungabesehlen erhalten haben, 
nane Berwungsmöglichkeit besteht. 

Ein Unternehmen, das der pauschalisierten Steuer unterliegt, 
kann von dieser Steuer ausgeschlossen werden, und zwar nach Ablauf 
eines Monats, wenn tolgende Ereignisse eintreten: 


1) wenn dos Unternehmen durch einen Regısterkaufmann erwors 
ben ader übernommen wird, 

2) wenn in dem Unternehmen ein neuer ständiger Verkaufaort ers 
öftnet wird, bzw. wenn der Gegenstand der Tatigkeit nich 
wesentlich geandert hat, 

3) wenn das Unternehmen im Jahre 1939 einen Umsatz von mehr 
als 50000 z} erreicht hat, wobei deraut hinzuweisen ist, daas 
die Festsetzung des Umsatzes 1939 sich lediglich aut Tatsachen 
stützen dart, die aus den Aussagen und Erklarungen des Steuers 
zahlers, aus Büchern, aus Notizen und aus anderem schriltlichen 
Informationsmaterial hervorgehen. 


Gegen die Entscheidung des Finanzamtes betr. Ausschliessun 
von der Pauschalsteuer kann der Steuerzahler binnen 14 Tagen naci 
Zustellung der Mitteilung Beschwerde bei der Finanzkammer uber 
das zustandige linanzamt erheben. 


Die in den Punkten 1, 2 und 3 erwähnten Aenderungen in Unters 
nehmen muss der Steuerzahler innerhalb eines Monats nach ihrem 
Eintreten dem Finanzamt zur Kenntnis geben. 

Falls das Unternehmen liquidiert wird oder nach den Bestims 
mungen des neuen Umsatzsteuergesetzes vom 4. Maı 1938 von der 
Umsatzsteuer vollkommen beireit ist, bzw. das Unternehmen in den 
Bezirk eines anderen Finanzamtes oder an einen anderen Ort verlegt 
wird, so wird die pauschalisierte Umsatzsteuer für die nachfolgende 
Zeit niedergeschlagen. Die Niederschlagung eriolgt unter der Bedin« 
gung, dass der Steuerzahler binnen 3 Monaten nach dem Eintreten 
eines der genannten Umstande dem Finanzamt davon Kenntnis ges 
gehen hat. 


2 


Die Finanzämter sind berechtigt, die einzelnen Steuerzahler von 
den Folgen der Nichteimhaltung der in dieser Verordnung genannten 
Termine zu befreien. 


Muster des Antrags an das Steueramt; 
Do 
Urzędu Skarbowego 


Powolując sig nu postanowienie $ 2, pkt. b Rozparza+ 
dzema Ministra Skarbu z dnia 23 lutego 1939 r. o po: 
borze podatku obrotowego w formie ryczałtu na lata 
podatkowe 1939 i 1940 donoszg uprzyjmie, Ze od początku 
roku 1939 prowadzę księgi handlowe. Proszę wobec 
tego o wylgezenie mego przedsiębiorstwa z ryczałtu, 


Z powazanıem 


Pauschalisierte Einkommensteuer für das Johr 1919 und 1940. 

Im gleichen Gesetzblatt, in dem die Verordnung über die puu 
schalisierte Umsatzsteuer erschien, wurde auch eine Verordnung 
über die pauschalisierte linkommensteuer veröffentlicht, die aber 
weniger Intercsse verdient, da u, a. die Wojewodschaften Posen 
und Pommerellen nicht zu ihrem Geltungsbereich gehoren 


Einkommenschatzungsnormen Bäckereien 


Rechtsgrundlage: Rundschreiben der Posener 
Finanzkammer an alle ihr unterstehenden Finanz: 
amter Nr. 9/39 vom 13. 2. 39. Nr. Il 61/3/106/0g/38. 


Da die Steueramter bei der Berechnung der Einkommensteuer 
vun Bückercien fur das Jahr 1938 sehr oft die Durchschnittsnorm von 
11% anwenden, ohne Rücksicht auf das Verhältnis des in der Bäckerei 
erzeugten Weissgebacks zu der Brotherstellung, hat der Verband der 
Bückermeister der Wojewodschaften Posen und Pommerellen sich 
über die Posener Handwerkskammer mit einem Denkschreiben an die 
Posener Finanzkammer gewandt und darauf hingewiesen, dass ein 
solches Vorgehen det Steucramter unvereinbar sei mit den im 
Rundschreiben des Tinanzmmnisters vom 12. August 1938 Nr. D. V. 
18337/1138 gegebenen Richtlinien. (Unser Verbandsblatt vom 15. 12, 
1938), 


In Erledigung dieser Denkschrift hat die Posener Finanzkamıner 
an alle ihr unterhegenden Steueramier ein Rundschreiben gesandt, 
dessen wichtigsten Teil wir hier unseren Bäckermeistern zur Kennt: 
nis geben. 


Zur Verwirklichung des Grundsatzes der gerechten und mit den 
materiellen Tatsachen ubereinstimmenden Besteuerung smd die 
Steueramter verpflichtet (auf Grund der Unterlagen in den Steuer- 
akten, der Erklarungen des Steuerzahlers oder letzten Indes durch 
Sachverständige). die Umsätze des Brot- und des Weissgebackver- 
kans getrennt festzustellen. Die Umsätze smd gemäss Pos. 46, 
Buchst b) und d) des Verzeichnisses der Einkommensnormen zu 
versteuern, d. h. 7% für den Brot: und 15% für den Weissgeback- 
verkauf. Die Durchschnitisnorm — 11° — sali nur dann angewandt 
werden, wenn tatsächliche Schwierigkeiten die Aufstellung der Um: 
satze der verschiedenen Gebäckarten unmöglich machen. 


Nach den Trklärungen des Rundschreibens soll verfahren wers 
den: hei der Bearbeitung von Berufungen und evtl. bei noch nicht 
abgegebenen Kinkommensteuererklürungen Für das Jahr 1938. Diese 
Erklarung hebt naturlich nicht dus Recht und dic Pflicht auf, in 
besonders begründeten Fallen von der Anwendung der Einkomme 
normen überhaupt abzusehen. 


Hausbesitzer Alacmglocken 


Rechtsgrundlage: Erluss des Innenministers vom 
30. 1. 39, veröffentlicht im Posener Dziennik Woje- 
wödzki Nr, 7, Pos. 82 vom 11. 2. 39. 


Auf Grund des Art. A, Pkt. 14 und Art, 415 u. 416, Abs. (1) des 
Haugesctzes (Dz. U. Nr. 23, Pos. 202) im Wortlaut des Gesetzes vom 
14. Juli 1936 (Dz. U. Nr. 56, Pos. 405) hat der Innenminister auf ein 
Gesuch des Posener Wojewoden vom 31. Dezember 1934, Nr. KB 1 
18. b. 35/8/38 folgendes erlassen 


& 1) In den Städten Posen und Gnesen sowie in ollen anderen 
Stadten ım Gebiete der Wojewodschaft Posen, mit Ausnahme der 
Kreise Kalisch, Kolo, Konin und Turek, sind die Besitzer von Hausern 
und Parzellen, dıe mit Hausern bebaut sind und ausser der Wohnung 
des Inhabers noch andere Wohnraume enthalten, verpflichtet, Alarm: 
glocken anzulegen, die zum Melden von Feuer usw. EA sollen. 


§ 2) (1) Die Glocken müssen entweder in der Wohnung des 
Hausdieners, des Hausbesitzers oder in einer anderen vom Haus: 
besitzer bestimmten Wohnung angebracht werden, 
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(2) Die llinrichtung zur Betätigung der Klingel muss an der 
Aussenfront des Hauses oder an der Aussenseite der Umzaunung am 
Eingang oder Eingangstor an sichtbarer Stelle -- nach Belieben auch 
unter Glas — angebracht werden. 

(3) Die Glocken sind stets in gebrauchsfertigem Zustande zu 
halten. 

§ 3) Die Hausgrundstücke und Parzellen, wie sie in $ 1 geschildert 
wurden, sind binnen 3 Monaten nach Inkrafttreten dieser Vor 
schriften mit Alarmklingeln zu versehen. 


$ 4) Diese Vorschriiten treten 30 Tage nach Veröffentlichung 
im Posener Dziennik Wojewódzki in Kraft. 


Die Verfügung ist im „Poznański Dziennik Wojewódzki" — dem 
Amtsblatt der Posener Wojewodschaft — vom 11. 2. 1939 veröffents 
licht und am 11. Marz in Kraft getreten. Rinnen 3 Monaten nach 
der Inkrafttretung, d. h. bis zum 11 Juni 1939 müssen die Alarm 
gloeken angebracht werden, 


Naturalleistungen der Sozialversicherungsanstalt 


Die Posener Sozialverficherungsanstalt _(Ubezpieczalnia 
Spoleczna w Poznanin) veröffentlichte in der Nr 8 des Posener 
nnik Wojewódzki vom 18. 11. 1939 im nichtam hen Teil 
eine Tabelle über den Wert der Naturalleistungen Tabelle 
gitt ab 29. 1 1939. 


stgesotzter -Wert in Zioty 
taglich 


monatlich 


Ip 


Art der Leistung Ta 
Ur 
DI 


elis 
19 
NEJE 


Zumsm 
mes 


1 | Unterhalt, (Erneh- 
rung, Wohnung, 
Heizung, Licht, Be- 
dienung) von: 
a)häheren Be 

amten (Direk- 
tar, Prolcurent, 
Gutsadministra- 
tor), Ärzten in 
Spitälern, Leitern 
in gastwirtschalt- 
lichen Betrieben, 
Hotelbetrieben, 
Pensionaten, Pro- 
fessoren und Leh- 
rern in Anstalten 
und Internaten .. 
b) Büroangestellten 
und hoherem tech- 
nischen Personal 
in der Industrie 
und im Handel; 
Wirtschaftsbeam- 
ten, # Brennereibe- 
amten, Forstbe 
amten, Buchhal- 
tern, Schreibern, 
Praktikanten in 
der Landwirt- 
schaft; p Meistern, 
Werkmeistern, 
Artisten und Mu- 
sikern in Gast- 
statten, sowie der 
übrigen geistigen 
Arbeiter ......,. 
c) Pflegern w, Pile- 
gerinnen, Erziche- 
tinnen, Kellnern 
und Köchen, Be- 
dienungspersonals 
in Gast- und Ho- 
telwirtschaften u. 
Pensionaten, Ver- 
kaufern, Iixpe- 
dienten, Kassie- 
Fern, Gehillen u, 
Gesellen, Chauf- 
en .......... 
d) Handwerkslehr- 
liogen, Laufbur- 
schen, Boten, 
Wascherinnen, 
sowie allen übri- 
gen physischen 
Arbaiiern,,, nN 


15,00 [95,00 


15,00 [75,00 


10,00 [60,00 


5.00 |45,00 


dass diu 
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In den uns bekannten Füllen war für jeden ‚Arbeitsfall eine Strafe 
o Selz von zł 300,— festgesetzt worden. a 
A ei [gesetzter. Abschliessend weisen wir ausdrücklich darauf hin, 
np Ae ee Wert Arbeitgeber verpflichtet sind, obige Anmeldungen vorzunehmen, 
in z 


2 | Frühstück ... 0,50 
3] Mittag ... 0,80 
A| Anendbrot .. 0,50 
5| Ein möbliertes Zimmer monatlich..... 15,00 
6| Ein unmöbliertes Zimmer monatlich . 10,00 
7 | Wohnung I Zimmer monatlich ; 10,00 
8 mer. be 15,00 
9 ar 22,00 
10 dt, E 30,00 
1 SESCH A 50,00 
12 ED 62,00 
13 get) mg 75,00 
14 | In größeren Wobnun 12,00 
15| Kohle für 100 kg . 4,00 
16 | Spaltholz } eben ` S ES 11,00 
17] 1000 Ziegel Torf ... 0 ns. roiti 5.00 
18 | For 100 kg Weizen ER 18,00 
19| Für 100 kg Roggen ....uu-n.2000: 12,00 
20 | Für 100 kg Gerste... 0... 12,00 
21 | Für 100 kg Erbsen ............. 21,00 
22 | Für 100 kg Kartoffeln .. Es 2,50 
23 | Für I Morgen gedüngten und bearbeiteten Acker- 

boden, jahrlich 8 4 83,70 
24] 3 ar Krautboden gedüngt 14,00 
25] 1 Ltr. Vollmilch 0,12 
26] i Ltr. entrahmte Milch 0,02 
27 | Unterhaltung einer Kuh, jährlich ... 110,60 
28 | Für das Trockenstehen der Kuh, 90 Lir. Milch 

a 0.12 ES 10,80 
29 | Freies Fuhrwerk 6,00 


Die Bargeldwerte aller anderen Natvralleistungen, die in 
obiger Tabelle nicht aufgeführt sind, werden nach den örtlichen 
Preisen festgesetzt. 


Meldungen von freien und neubesetzten Arbeits- 


stellen Rechisquelle: Verordnung vom 15. 2, 1923 
(Dz. U. R. P. 1923, Pos. 123). Verordnung vom 
31. 12. 1924 (Dz. U. R. P. 1925, Pos. 23). 

lm Zusammenhang mit den in den letzten Tagen ergangenen 
Strafbefehlen wegen Nichtanmeldung der freien bzw. neubesetzten 
Arbeıtsatellen, weisen wir nachstehend auf die einschlagigen Be- 
stimmungen hin und empfehlen allen Arbeitgebern dringend, diese 
Hestimmungen genau zu beachten. 

Alle Handels: und Gewerbebetriebe, die den Bestimmungen des 
Gesetzes über die Versicherung für den Fall der Arbeitslosigkeit 
unterliegen, (das heisst diejenigen, die mindestens 5 Arbeiter 
beschaftigen, wobei Lehrlinge und Jugendliche bis zum vollendeten 
16. Lebensjahr nicht mitgezahlt werden), sind nach den Bestim: 
mungen der angeführten Verordnungen verpflichtet, dem zustane 
digen Arbeitavermittlungsamt (Wojewódzkie Biuro Funduszu Pracy 
bzw. Wydzial Powiatowy) innerhalb von drei Tagen jeden ireen 
bzw, neubesetzten Arbeitsplatz, mit Ausnahme von Lehrstellen, zu 
melden. Der dreitagige Termin zur Ausubung der Meldepflicht bes 
ginnt, sofern es sich um neue Anstellungen handelt, mit dem Ta; 
des Vertragsabschlusses, sofern freie Arbeitsstellen zu melden sind, 
mit dem Tag, an dem der entsprechende Betrieb Schritte zur Ein, 
stellung von Arbeitern unternimmt, Die Meldung kann in beiden 
Fallen auf folgende Weise vorgenommen werden: 1. mündlich, wos 
bei dus Arbeitsvermittlungsamt verpflichtet ist, dem Anmeldenden 
auf dessen Wunsch eine entsprechende Bescheinigung auszustellen; 
2. mittels eines Telefonogramıns (hierunter ıst nicht eine telefonische 
Meldung zu verstehen, sondern die telefonische Aufgabe eines Tele: 
gramms an das Arheitsvermittlungsamt); 3. schriftlich, wobei das 
Datum des Abgabestempels als Mittellungsdatum angesehen wird. 

Die Meldung von freien Arbeitsstellen muss folgende Angaben 
enthalten: Bezeichnung und Adresse des Betriebes, Beruf und Anzahl 
der gesuchten Arbeiter, sowie die verlangten Qualifikationen, 
Arbeitsbedingungen und Lohn, das Datum von dem der Arbeits« 
platz frei ist, sowie die Zeit, für die der Arbeitsvertrag abgeschlossen 
werden soll. 

Die Medungen über die Einstellung neuer Arbeitskräfte muss 
Angaben über Vor: und Zuname der eingestellten Arbeiter, deren 
Beruf, Wohnort und das Datum des Vertragsnbschlusses enthalten 

Bei Uebertretung der angeführten Bestimmungen sind Geld» 
strafen und im Nichteintreibungsfalle Freiheitsstrafen vorgesehen 


dagegen haben sic vollkommen freie Auswahl in der lüinstellung der 
Arbeiter, d. h. cs besteht kem gesetzlicher Zwang, die vom Arheits 
vermittlungsamt namhaft gemachten Arbeiter einzustellen 


Wichtig für Geistesarbeiter, 


die im Kalenderjahr neben dem laufenden Gehalt 
melige Sondervergätungen (z, B, Weihnachtagrati 
tionen) bezogen hahen. 

Wir weisen auf die Bestimmungen des Art, 45 des Gesetzes 
üher die staatliche Einkommensteuer Dë U. R. P. Nr. 2, Pos. 6 vom 
Jahre E hin, wonach Personen, die von verschiedenen Arbeit: 
gebern Gehalt beziehen oder die von einem Arbeitgeber zwei oder 
mehr laufende Gehulter beziehen bzw. nehen dem laufenden Gehalt 
eine einmalige Entschädigung — sofern die Gesamtsumme für das 
betreffende Kalenderjahr mehr als z? 4800,— betragt — verpflichtet 
sind, nach dem Ablauf des Jahres als linkömmenateuer It. Ahteı 
lung II d. Ges. den Unterschied zwischen dem Betrage zu entrichten. 
der vom Jahresgesamtbezug It, der Skala aus Artikel 43 d. Ges. zu 
zahlen ware und der Gesamtsumme, die gemüss Art, 44 des Ges, uls 
Gehaltssteuer im Laufe des vergangenen Jahres abgezogen wurde. 
Diesen Unterschied müssen die genannten Personen errechnen und an 
die Kasse des zustendigen Urząd Skarbowy in zwei Helbjahresraten 
bis zum 15, April und 15. Oktober zahlen. Bei der Entrichtung der 
ersten Halbjahresrate ist an der Kasse des Urząd Skarbowy eine aut 
dem vorgeschriebenen Formular ausgefertigte Berechnung des Unter 
schiedes abzugeben. Formulaze smd bei den Finanzamtern erhaltlich 
Lae Steuer ist jedoch so zu berechnen, dass von dem Einkommen der 
höheren Stufe der Skula nach Abzug der Steuer niemals weniger 
verbleibt, als von dem höchsten Einkommen der unmittelbar niedri 
geren Stufe nach Abzug der Steuer verhleihen würde, die auf diese 
Stufe entfallt. 

Beispiele: 

1. Jemand hezieht ein laufendes Monatsgehalt von z4 45V, — und 
erhielt ferner eine Weihnachtsgratifikution in gleicher Höhe. Der 
monatliche Steuerabzug betrug gemuss Stufe 26 der Skala Gi der 
Gehaltssumme, im ganzen Jahr wurden also zl 324,— entrichtet und 
ferner bei der Auszahlung der Gratifikation zl 7,—, mithin insgesam! 
zł 35L—. Die Gesamtsumme des Jahresgehaltes zuzüglich der Gra 
tiıkation betragt zì 3850,—, sa dass nur die Steuerstufe 27 der Skals 
mit dem Prozentsatz von 6,2 in Anwendung kommt, was einen Steuer. 
hetrag von z} 362,70 ergibt. Die Differenz von z| 11,70 mussonoch 
abgeführt werden. 

It. Jemand bezieht ein laufendes Manatsgehalt von z1 500,-- un 
erhielt ferner cme Gratifikation von zł 410,—. Der monatliche 
Steuerahzug betrug gemäss Stufe 27 der Skala 6,2%. der Gehalts. 
summe, im ganzen Jahr wurden also zl 372,— entrichtet und ferner 
hei der Auszahlung der Gratifikation zł 27,06, mithin insgesuml 
zl 399,06. Die Gesamtsumme des lahresgehaltes zuzüglich der Gra 
tifikation betragt z? 6410,—, so dass die Steuerstufe 29 der Skal: 
mt dem Prozentsatz von 6,6 in Anwendung kommt, was einen Steuer: 
betrag von zl 423,06 ergibt. Die Differenz belauft sıch demonach auf 
sl 24,—. Nach Abzug des Gesamtsteuerhetrages vom Betrage der 
Gesamtbezüge in Hähe von zl 6 410,— verbleiben z! 5986,94. Da sich 
nach Abzug der Steuer vom Höchstbetrage der Steuerstufe 28 der 
Skala (6,4%. von z1 6400,—) der höhere Betrag von zt 5990,40 ergibt, 
ist die sich hiernach ergebende Differenz von zl 3,46 vom Betrag, 
von zł 24,— abzuziehen und es müssen noch z1 20,51 abgeführt werden 


Buchbesprechung: 


Handwerk und Kultur. 
Schramm 

Der Reichshandwerksmeister hat seine in vielen Vortragen zum 
Ausdruck gebrachten Gedanken über Handwerk und Kultur in dur 
vorliegenden Broschüre zusammengefasst. Die voneinander nicht zu 
trennenden Begriffe Handwerk und Kultur werden eingehend orlüu- 
tert, Wertvolle Gedanken alter Handwerkstradition sind meisterhaft 
verarbeitet und mut zum Grundstein der Neuausrichtung des Hand: 
werks gemacht worden, Die Broschüre zeigt den Inhalt und die Rich, 
tung des handwerklichen Lebens und bringt die Geistes» und Seelen: 
welt des Handwerka mit der nationalsozialistischen Weltanschauung 
in Verbindung. Die Eigenwelt des Handwerks als wesentlicher Wirt: 
schafts: und Kulturfaktor wird klar herausgestellt und dem Leser dcs 
höhere Sinn des handwerklichen Wickens vor Augen geführt, 

Die Schrift ist im Verlag Karl Zeleny & Co., Munchen 23, cr: 
schienen. Sie ist auch bei uns in allen deutschen Buchhandlungen 
„um Preise von zt 1,75 erhaltlich. 


Von Reıchshandwerksmeister Berdinun. 
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Br'rıeßsleiter, denkt an unsere Arbeitslosen! 


In der „Berufshille“, Pozna 


ñ, Aleja Marsz. Pilswdskiego 27, Tel Nr, 6977, sind u.a. gemeldet: 


Zimmermann, 
42 Ja verheiratet I Bautischlerei und 
Oelansirich verlraut. sucht Stellnug. 213, 


‚Glasergeselle, 


23 Jahre alt, ledig, vertraal mit Bon- und 
Altoglasarei, Blei- und. Schulen 

verslasung, sowie mit Bildereinrahmung, 
Sucht Stellung, Bl 


—_—___ Im 


Zlegelmeister Betriehsleiter, 


45 Jah eirutel, mit vielseitigen 
Frlahrunge ı Keramik, 1 Stellg, 
1013, 


e 
lischlermelster, 


37 J, all, tedio. Absolvent der Tischler- 
iachschnle In Deiumld, sucht Stellang sls 
Werkmeister ader Stilize dos Inhahers 

11/35, 


Tischlergeselle, e 
32 Jalıre all, verheiratet. mit Praxis. mit 
Polieren vertrauf, mit Furnieren weniger. 


sucht Stellung II 
Schlosser Schmied. 

34 Jabri ah. verheiratet, mit Husbaschlag 

(ohne Prüfung) samtlichen Schmiede- 


arheiten a) Dreschsaiziührung vertraut, 


ca, 5 Jahre als selbstandiger Schmied 
title xewesen (Pachtschmiede). sucht 
Stellun. 2al 


Schmiedegeselle. 


PN alte all. Icdig. mit Hufbeschlar- 
Druluus.0Pizxis varbamleı, sucht ent- 
nrechende Stellung. 2l; 


Schlosscr-Installateur, 


27 Jaure alt, Jolie, mit Praxis, sucht 
Stellung, ` 2al 
Sı - 
i 
Irune € Ju Stellung, wo 
wiratung gestatlet ist, 2212, 


Mechaniker 


26 Jahre all 
traut. s. Stellung als 


Chaufteur, 


mit allen Reparaturen ver- 
Verhelrateter, 27/2, 


Radiotechnlker, 
26 Ja ledig, gelernter Elektrotechniker, 
nach in ungekündigter Stellung, mit samt: 
ichan Arhetten vertraut, enter Fachnuunm, 
sucht Stellung, 31/5, 


Buch- und Papierhändler, 
27 J, ledig, auch in Musikalien ausge 
bildet, sucht Stellung. 


Satller—Tapozierer, 
W Jahre alt, ledig, mit Handwerkerkarte, 
sucht Stellung, Auch im Wagenlackieren 
bewandert, 46)10. 


Rackergeselle, 
24 Jahre alt. ledig. mit Brust- und Kachel- 
olen vertraut. Kenninisse in Konditor- 
arbeiten. zur Zeit nach in ungekündigter 


Stellig, wöuscht sich zu verandern, 61/24 


Backorgeselle, 
J., ledig, z, T. mit Feinbackerei v:r- 


traut, sucht Stellung. 


Gi 

X 
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Bockergeselle, 
30 Jahre alt, 
Kandilorarbeiten. 


Kenntnissen in 
Gil 


ledig, mit, 
sucht Stellung. 


Backergeselle, 
21 Jahre all, 
vertraut, 


ledig. mit Konditorarbeiten 
61/27 


sucht Steliung. 


j Me, SS $ 
23 Jahre all. ledig. sucht Stellung. fi1r36, 
Backergeselle, 
29 ‚Jahre alt, ledig, bereits an verschie- 


denen Oefen gearbeitet, mit Kenntnissen 
in Feinbackerei, sucht Stellung. 61139 


Chaulleur, 
1, verheiratet, 


Motorschlasser 


Sch 1918 bis 


berie Luch. A8: Stellung auf einem Gute, 
sucht Stellung bei entsprechendem Oe 
(EMS 23l5d. 
Chaulieur, 
22 Faliro alt, ledig. milllurfeei, uuch mit 
Puroarbeiten vertraut, sucht Stellung 


D 
Chauflsus-Diener. 224. 


Maschinenselilasseriuelster, 
2» Jahre alt. verheiratet, Gynmasalbil- 
dung. Absalven| eines Maschinen-Tech- 
nikerkirsus, speziell als SEN 
tenschlosser ausgebildet, zuletzt selbstun- 
dig gearbeitet, sucht Stellung. 28153, 


Schlosser — Dreher, 

dy J, all. verl, bereits in verschiedenen 
tt- und ausländischen Betrieben tung we- 
wesen (lefzte Stellung 9 Jahre als Dreher 
verschem). sucht Stellung. 23156 


Schlossermeister, 
SJ alt, verh, Spezialist im Eisen- und 
 Metalldrehen. Kennlı in Werkzeug- 
Maschinen. Matorcuban, bereits selbstin- 


dim gewesen. sucht Stellung. . 23151 


ZS 


4) Jahre alt, 


mit Praxis, 
sucht Stellung 


ER 


verheirsiel, 


Kanditargeselte, j 
27 J., ledig, sucht Stellung. 62. 
e 
RE E 
27 Jahre alt, ledig, mit Praxis, suchi 
Stellung, EI 


Flelschergeselle, 
20 Jahre alt. ledig, kurze Zeit noch der 
Lebre. sucht Stellung. 


Ei 
E 


Müllerzeselle, 
J., ledig, mit allen vorkommenden Ar- 
heiten vertraut, zur Zeit in Stellg., mochte 
sich verändern (als Verhelrat,) 64/43 


Miillergeselle, 
31 J. verheiratet, besitzt über d J, Ge- 
sellenpraxis, hatte zuletzt ein Mehlun- 
tauscigeschaft inne, 2, Zt, als Lediger in 
Stellung. suchi Peschafligung als Ver- 
heirateter, 64/18. 


Obernüller, 
39 J, verheiralet, Praxis vorhanden, be- 
sonders für Montage asus Ei SE 


sucht Stellung. 32. 
Müllermeisier, 
a verheiratet, mit allen weuzeitlichen 


sucht Stellung als 
64129. 


Eiurichtungen vertraut, 
Meister oder Werkführer. 


| bilanzsicher, 


Braiergehilie, 
22 Jahre, ledig, sucht telung, evia. 
Zalıntechniker, 
27 Jahre alt, verheiratet, militarfrei, Gym- 
naslalbildung. auch mit operativen Arhei- 
ten vert, S, Stellung als Assistent, 70! 


Biroanlungerlonen, 


zum Toll mit outen polnischen Sprach- 
keuntoissen, suchen Stellung, 76! 
Akademiker 
mit beendetom juristischen, Studiom, 
28 J. alt, Jec SR deutsch-polnische Sprach- 
kemutziss englisch. ber in Spe- 
üitionshetriebe prakliziert. sucht ent- 
sprechende Stellung. Tiia 


Langiähriger Geschalislührer, 
45 Jahre alt, verheimgtet, tüchtiger Ver- 
kaufsprganisator, erfahren, liandelssicher 
und aupassungsfahig, beherrscht die 
deutsche, polnische und ukrainische 
he vollkommen, escht sich zu 
erandern. 


Textilwarenverkauter, 
33 J., verheiratet, perfekte deulsch-poln. 
Sprachkenntnisse, sucht Stellung auch als 
Buchhalter, Buroangestellter. 80/24. 


Rechnungsiührer, Brenner, 
31 Jahre alt, verheiratet, perickte deutsch- 
pohusche Sprachkenntnisse, zur Zeil in 
Stellung. sucht Stellung auch In kauf- 
wannisclen Betrieben. 29) 


‚Buchhalter, e u 

48 Jaire alt verheiratet, 
deutsch - poluiscl = russische Sprachkennt- 
nisse, iu den letzteu Jahren als selhstan- 
diger Vertreter latix gewesen. sucht 
Stellung. E 


Junger Mann, 
27 Jahre alt, ledig, Landwirtssohu, bereits 
kurze Zeit als Volontar in einem Kolonial- 
warengeschaft tatig kewesen. sucht wei- 
tere Ausbildungsmöglichkeiten in der- 
selheu Branche bei bescheidenen An- 
sprüchen. DÉI 


Eisenwarenkaulmann. 

26 re alt. ledig. militurfrei, dentsch- 
polnische Sprachkenntnisse, mit Praxis, 
sucht Stellung, auch als tem 


Drogi 
24 T D Geck b. ML, ged, 1 J. die Drogisten- 
schule besucht, besitzt 2 Jahre Gehlen: 
praxis, sucht Stellung. Ball. 


Verkauferin, 
26 J., ledig, hat bereits mehrere Stellen 


innegehaht, hauptsachlich in Backerelen 
gearbeitet, sucht Stellung. 87/17. 
Mühlenarbeiter, 


34 J., verheiratet, ca. 7 Jahre in einer Bin- 
und Verkaufsgenossenschaft und 1 Jahr 
in einer Motormuhle tatlg gewesen, ver- 
traut mit Walzenstuhlen, Plansicatern, 
Sauggas- wud Rohalmatoren, zurzeit selb- 
standig (Mehlumtauschgeschaft), sucht 
Stellung. 97164 


Diplom-Chemiker, 
29 J, ledig, militarfrei, sucht entsprechende 
Stellung. EZ 


H. u. G. 


Bank Fr bd und Gewerbe Porman 
fott Bank brau 


Sp. Ake, 


+ EA 
Zentrale u, Bauplkasse Armut 
ulica Masztalarska 8a á lis Bag 

Telefon. Poznan Pilsudskiega 19. 
2249, 2251. 3054 Telefan 2387 
ülroknatn bel der Bank Polski konio $= KLL ma Ar. 200490 


DEVISENBANK 


Filialen: 
Bydgoszcz, Inowrocław, Rawicz 


It on tilge biian Breet" | Reier 


Annahme von Geldern zur Verzinsung. 
Einziehung von Wechseln und Daku- 
menten = An- und Verkauf sowie Ver- 
waltung von Wertpapieren = An- und 
Verkauf von Sorten und Devisen. = Er- 
ledigung aller sonstigen Bankgeschafle. 


STAHLKAMMERN 


| Wm mwleagn Dud 9 3 


Für jeden Kaufmann unentbehrlich 


der allbewahrie Ratgeber 


erminkalender P 


10. Jahrgang 
Enihall alles Wissenswerte uber 


P 


fums e, Briefblälter, 


hnungen, Familien-Anzeigen, Formu 
lare für Handel, Industrie und Landwirt- 
schaft, Etikelts, Plakate (ein- u. mehrfarbig) 


Weier wir 


e a sauber, schnell und billig. u 
tenero- Sozialversicherung 

Rechtspraxis usw. CONCORDIA Sp. Akc. m 
Preis 2} 3.90 Umfang 250 Seiten Poznar, Aleja Marsz, Pilsudskiego 25. 


Zu beziohen durch alle Buch- und 
Paplerhandlungen. = = — | 


Verlag Nosmos Sp.z o. o., Poznań BEP 


Aleja Marsz Pllaudskiago 25 ] K L E l N E A N Z E I G E N 


Dieselmotor 25 PS 


=: 
eye i i deutsches gut. Fabrikat, wie neu, noch in Betrieb zu besichtigen, 
1 zu verkaufen, 
Zuschriften unter Nr. 4190 an „KOSMOS“ Anzeigenvertnittlung 
Poznań 3. Vostfuch 14.47. 
Einheirat 
ORA le A "Tuchtiger, solider Schlosser, evang., 30 lahre alt, mit (nu al 
| | Barvermugen, sucht Einheirat in Schlosserwerkstatt. 
a e efon 18 Offerten unter N 26:39 an die Geschäftsstelle des Verbandes fins 


Handel wmd Gewerbe e V. 


SEE a a 


